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Unsere Ziele:
Menschen und Arbeit zusammen bringen!
Den Ubergang Schule — Ausbildung — Beruf aktiv gestalten!
Alle Chancen des Arbeits- und Ausbildungsmarktes nutzen!
In den Markt investieren fir Fachkréaftebedarfe von heute und morgen!
Die individuelle Teilhabe von Gefliichteten, Personen mit
Migrationshintergrund und Asylbewerbern/-bewerberinnen an der

Arbeitsgesellschaft fordern und ihre Partizipationschancen erh6hen!

Die Rechtmaligkeit und Qualitat der operativen Umsetzung sicherstellen!

Unser Handeln bleibt weiter ausgerichtet am gesetzlichen Auftrag.
Wie bedienen die individuellen Bedurfnisse des Marktes
und unserer Kundinnen und Kunden,
insbesondere derjenigen,

die auf besonderen Unterstitzungsbedarf angewiesen sind.



Inhaltsverzeichnis

Yo T ¢ oY= 4 =T 20T o =T o T PPN 4
1.1 BN I UNG oo e 5
2. Geschaftspolitische Handlungsfelder 2018 .....cciiiiiieiiiiiiii e rirercr v s r s v s rmn e e e 6
3. Einschatzung zur Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung ....cocveveriiiiicreniiinrreeeiienn, 7
3.1 Uberregionale und regionale Arbeitsmarkt- und Konjunkturentwicklung .............................. 7
3.2. Lokale Arbeitsmarkt- und Konjunkturentwicklung; sozialversicherungspfl. Beschéftigung ....... 7
3.3. AUSDIIAUNGSMAIKL. ..ot e e e e aa 8
3.4. Chancen auf dem regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt.................cooiiiiiiiiin e, 9
3.5. Risiken auf dem regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt................cccooiiiiiiiiiiii 9
3.6. Stellenpotenziale - aktuelle ENtwWiCKIUNG.........oiiii i, 10
4. Entwicklung der KuNndenpotentiale ..uueeiieioiiieisisiii i rrsss s s s s s s s neeesaens 11
4.1. Entwicklung der ArbeitSIoSIgKEIt ........ouinii i 11
4.2. Jugendarbeitslosigkeit / SGB II-HIlfeqUOte ..o 12
4.3. Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigten .......................cool. 13
4.4, Entwicklung der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten ..., 15
4.5, Entwicklung der Langzeitleistungsbezieher/-inneN.............cooiiiiii s 15
4.6. LangzeitleistungShereChtigle. ... ... i e 18
4.7. AllBINEIZIENENUE ... e e e 19
4.8. Jugendliche unter 25 JANren ... 19
4.9. Beschéftigungschancen fir schwerbehinderte Menschen verbessern, Weiterentwicklung

der INKIUSIONSKOMPELIENZ ... o. i et 19
4.10. Asylbewerber/-innen aus den acht zugangsstérksten Herkunftslandern ............cccccovviieininnn. 20
4.11. Potential der Leistungsberechtigten nach Integrationsprognosen Profillagen......................... -
5. VergleichstypzugehOrigKeit ... i s r e r e e e
LS4 1= [ T U o =1 o 22
6.1. Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren, Jugendarbeitslosigkeit

(=T 0 104 1Y = o 22
6.2. Langzeitleistungsberechtigte / Langzeitarbeitslose aktivieren, qualifizieren und

Integrationschancen erhOneN ... ... i 25
6.3. Beschaftigungschancen fur schwerbehinderte Menschen verbessern, Weiterentwicklung der

INKIUSIONSKOMPEIENZ ...\ e e 26
6.4. Personen ohne Abschluss zu Fachkraften ausbilden und in den Markt integrieren................. 26
6.5. Geflichtete Menschen in Ausbildung und Arbeit integrieren ..., 27
6.6. Frauenférderung / Beschaftigungsmoglichkeiten fur Alleinerziehende nutzen ...................... 30
7. Operative Handlungsschwerpunkte 2018 .......cciiiiiiiiiiirreririiirararesesa s s ranansa s rsananaasasass 33
7.1. Marktentwicklung nutzen, Unternehmen erschliel3en und Beschaftigungschancen fir

Personen mit erschwertem Arbeitsmarktzugang verbessern..........coooooviiiiiiiiiiiiiiee s 33
7.2. ESF-Bundesprogramm fiir Langzeitarbeitslose ......... ... 33
7.3. Bundesprogramm ,Soziale Teilhabe® ab 2017 ... 34
7.4. Modellprojekt ,6ffentlich geférderte Beschaftigung (6gB)* .........oviiiiiiiii 35
7.5. RechtmaRigkeit und Qualitat der fachlichen Arbeit sicherstellen ..............cccoooiiiiiiiiiiiiiiinnnn.
7.6. Erbringung der kommunalen Eingliederungsleistungen ... 37
8. Bildungszielplanung 2018 .....cucuiuieieieiiaraerararrerearae e s s e ra e s e e rarnnnn 38
9. BUudgetplanung 2018 ......iuieieiiiiiire s et a e raas 40
10. Produktbeschreibungen zu den Instrumenten der aktiven Arbeitsmarktpolitik ........cccceaeaes 66
11. Kommunale EingliederungsleiStUNGEN ... et s s s s s e e rrea e n e 68
12. KOOPEratiONSPIOJEKLEE «.uuieeieieiiiii e ettt st s s s e e s s s s e s m s s s n s s s s s n s s annnns 69
13. Kooperationspartner des Jobcenter Monchengladbach .....ccceviviiiiiiiiiiic e 70
€1 o 1= 1 R



1. Vorbemerkungen
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Arbeitsmarktprogramm 2018 des Jobcenters Monchengladbach macht transparent, was wir
uns fur das kommende Jahr vornehmen, worauf wir uns konzentrieren wollen und auf welche
Weise wir unsere Ziele verfolgen.

Mit unseren operativen Schwerpunkten bewegen wir uns wie auch schon in den Vorjahren im
Rahmen der strategischen Handlungsfelder der BA und der Stadt Mdnchengladbach. Im
Vordergrund steht das grundlegende Ziel, mdglichst viele Arbeitsuchende in den Arbeitsmarkt
zu integrieren und den vorhandenen Personalbedarf von Unternehmen so passgenau wie
maoglich zu bedienen.

Wir haben bereits in den Vorjahren hier sehr gute Arbeit geleistet. Um weiter erfolgreich zu sein,
gilt es weiterhin, geeignete Malinahmen und Aktivitdten zur Vermeidung und zum Abbau von
Arbeitslosigkeit zu erarbeiten, diese regelmaflig auf die Bedirfnisse des Arbeitsmarktes
anzupassen und weiter zu entwickeln.

Die Planung fur das Jahr 2018 erfolgte — wie auch schon in den Vorjahren - mit Blick auf die
Uberregionalen und regionalen Entwicklungen von Arbeitsmarkt und Konjunktur und der
Entwicklung vom Potential der Kundinnen und Kunden. Die daran ausgerichteten operativen
Prozesse, Projekte und MalBhahmen mochten wir durch optimalen Einsatz der uns zur
Verfligung stehenden personellen und finanziellen Ressourcen erbringen.

Das Thema Flucht und Asyl wird uns in 2018 weiterhin intensiv begleiten.

Die Vermittlung sprachlicher Grundkompetenzen sowie Kenntnisse Uber die Arbeitswelt ist
weitgehend erfolgt. Ein gelingendes Ankommen ist weitgehend erfolgreich realisiert worden.
Eine Integration in Arbeit und Ausbildung wird aktuell bei vielen gezielt vorbereitet und stellt eine
der Hauptherausforderungen 2018 dar.

Die Bedingungen dafir auf dem regionalen Arbeitsmarkt in Monchengladbach sind aktuell
gerade auch fur Gefliichtete in Monchengladbach sehr aussichtreich.

Angesichts des langfristig sinkenden Arbeitskraftepotenzials in Deutschland kénnten
Geflichtete grundsétzlich kiinftig einen Beitrag zur Deckung des Fachkraftebedarfs leisten.

Das ESF-Bundesprogramm fir Langzeitarbeitslose werden wir 2018 fortfiihren und das Projekt
,Soziale Teilhabe“, welches sich an langzeitarbeitslose Personen, die langer als vier Jahre
Arbeitslosengeld 1l beziehen sowie gesundheitliche Einschrankungen haben oder in einer
Bedarfsgemeinschaft mit minderjahrigen Kindern leben ausbauen.

Zu den zentralen Aufgaben des SGB Il gehért es auch, die Erwerbsfahigkeit einer
leistungsberechtigten Person zu erhalten, zu verbessern oder wieder herzustellen (8 1 Abs.2
Satz 4 Nr. 2 SGB II).

Damit wird deutlich, dass der Aspekt Gesundheit im Integrationsprozess eine wichtige Rolle
spielt. Dem Rechnung tragend wird eine Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsférderung
als Ubergeordnetes Ziel zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation erwerbsloser
Menschen und um praventive Ansatze erfolgen.

Die generationenlibergreifende Arbeitslosigkeit stellt eine besondere Herausforderung dar.
Deshalb wollen wir den operativen Blick starker auf die Forderung und Integration von Frauen
und Mannern in Bedarfsgemeinschaften mit Kindern richten.

Viele Herausforderungen, denen wir uns wieder selbstbewusst stellen werden. Fur das damit
verbundene Engagement mochten wir, die Geschaftsfihrung, uns herzlich bei unseren Tragern
und Partnern sowie bei den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Jobcenter bedanken.

Klaus Muller, Geschéftsfiihrer Jobcenter Monchengladbach



1.1  Einleitung

Seit 2005 wird die Vermittlung und Integration von erwerbsfahigen Leistungsberechtigten sowie
die Leistungsgewédhrung nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il) durch das
Jobcenter  (vormals  Arbeitsgemeinschaft  fir  Beschaftigung  Monchengladbach)
wahrgenommen. Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm des  Jobcenters
Monchengladbach 2018 stellt Transparenz her zu den operativen Zielsetzungen, beschreibt die
Konzeptionen und Strategien zum effektiven und nachhaltigen Mitteleinsatz in der regionalen
Arbeitsmarktpolitik und erlautert die Arbeitsschwerpunkte fir das Jahr 2018.

Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm (AMP) ist fur die Realisierung der
geschéftspolitischen Ziele des Jobcenters Monchengladbach von herausragender Bedeutung.
Die Verringerung bzw. die Uberwindung der Hilfebediirftigkeit ist fiir den GroRteil der SGB II-
Leistungsberechtigten nur Uber eine Verbesserung ihrer Beschaftigungsfahigkeit und damit
verbesserten Integrationschancen erreichbar. Die strategischen Ziele des Jobcenters
Moénchengladbach werden durch die Gesamtausrichtung des Integrations- und
Arbeitsmarktprogramms und die Intentionen seiner einzelnen Instrumente gespiegelt.

Die Forderung besonders relevanter Zielgruppen auf dem Arbeitsmarkt wird detailliert
dargestellt. Die Erkenntnisse aus den Vorjahren zur Wirksamkeit der verschiedenen
Eingliederungsleistungen sind berucksichtigt.

Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm stellt ,instrumentenscharf* dar, in welchem
Umfang oOffentliche Mittel fur MafBnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik wirtschaftlich und
wirksam im Jahr 2018 eingesetzt werden sollen. Es macht transparent, was wir uns flr das Jahr
vorgenommen haben, worauf wir uns konzentrieren werden und auf welche Weise wir unsere
Ziele verfolgen.

Im Vordergrund steht das grundlegende Ziel, mdglichst viele Arbeitsuchende in den
Arbeitsmarkt zu integrieren und den vorhandenen Personalbedarf von Unternehmen so
passgenau wie mdglich zu bedienen. Um dabei erfolgreich zu sein, gilt es, geeignete
Malnahmen und Aktivitaten zur Vermeidung und zum Abbau von Arbeitslosigkeit zu erarbeiten
und weiter zu entwickeln.

Die Erstellung des Arbeitsmarkt- und Integrationsprogrammes erfolgte mit Blick auf die
Uberregionalen und regionalen Trends, z.B. sich verandernde Markte unter Berlicksichtigung
der regionalen Rahmenbedingungen einschlie@Blich der externen Arbeitsmarkt- und
Konjunktureinschatzungen.

Grundlage fiur die im Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm verankerten Ziele bildet eine
Bestandsaufnahme und die Analyse des Arbeits- und Ausbildungsmarktes sowie des Potentials
der Kundinnen und Kunden. Die daran ausgerichteten operativen Prozesse, Projekte und
MalRnahmen mochten wir durch optimalen Einsatz der uns zur Verfligung stehenden
personellen und finanziellen Ressourcen erbringen.

Wir realisieren ein an den Bedurfnissen ausgerichtetes Integrationskonzept ,Nah am
Menschen®. Dabei sind besondere Herausforderungen im Jahr 2018 die gleichmaRige
Er6ffnung von Teilhabechancen fir geflichtete Menschen, fir Langzeitarbeitslose und fur
Menschen mit Behinderungen.

Im Kontext der Fachkraftesicherung kommt dem Thema Qualifizierung einschlief3lich
Weiterbildung im Beruf eine strategische Bedeutung zu.

Die geschaftspolitische Ausrichtung unserer Organisation bildet die Grundlage fur die
operativen Schwerpunkte in 2018.

Unser Handeln bleibt weiter ausgerichtet am gesetzlichen Auftrag.



2. Geschaftspolitische Handlungsfelder 2018:

Verbesserung des Ubergangs Schule und Beruf

Eine qualifizierte berufliche Ausbildung ist die beste Absicherung fiir eine dauerhafte
Beschaftigungsperspektive. Wir sind gefordert, allen jungen Menschen — darunter auch
Migrantinnen und Migranten sowie geflichteten Frauen und M&nnern — den bestmoglichen
Einstieg in das Berufsleben, verbunden mit einer nachhaltigen Integrations- und
Aufstiegschance, zu ertffnen.

Die positive Entwicklung der Jugendarbeitslosigkeit der letzten Jahre ist auch auf unsere
gemeinsamen Anstrengungen mit unseren Partnern zurtick zu fihren. In diesen Anstrengungen
lassen wir auch weiter nicht nach und begegnen dabei inshesondere auch den besonderen
Anforderungen von Jugendlichen ohne Schulabschluss.

Jugendliche mit erschwerten Startbedingungen sowie Jugendliche mit Behinderungen mussen
frlhzeitige und intensive Betreuung erfahren, z.B. im Rahmen der Jugendberufsagentur, um
nicht dauerhaft dem Beschaftigungssystem verloren zu gehen. Erziehenden ohne
Berufsabschluss eroffnen wir friihzeitig Perspektiven auch durch Teilzeitausbildung.

Sicherung des Arbeits- und Fachkraftebedarfs
Wir leisten einen signifikanten Beitrag zur quantitativen und qualitativen Steigerung des Arbeits-
und Fachkraftepotenzials.

Dabei verstehen wir Qualifizierung als Schlissel, um soziale Teilhabe und nachhaltige
Integrationen zu sichern.

Dies bedeutet fir uns u.a., die Erwerbsbeteiligung von Frauen, alteren Menschen, Menschen
mit Behinderung sowie Menschen mit Migrationshintergrund zu erhéhen.

Wir halten fur unsere Kundinnen und Kunden ein an ihren Handlungsbedarfen orientiertes
Angebot an Bildungszielen vor. Dabei nutzen wir alle Méglichkeiten, das Angebot an
Teilqualifizierungen auszubauen. Wir erstellen eine rechtskreistibergreifende und tberregional
ausgerichtete Bildungszielplanung

Darlber hinaus treiben wir die Aus- und Weiterbildung auch fir ,Zukunftsstarter voran.

Reduzierung von Langzeitarbeitslosigkeit

Die gesellschaftliche Bedeutung des Themas Langzeitarbeitslosigkeit und unsere bisherigen
Erfahrungen machen es notwendig, den Fokus unserer Aktivitdten zu erweitern. So riicken wir
neben der klassischen Integrationsarbeit kiinftig die Aspekte Pravention und soziale Teilhabe
starker in den Fokus.

Die generationeniibergreifende Arbeitslosigkeit stellt eine besondere Herausforderung dar.
Deshalb wollen wir den operativen Blick starker auf die Férderung und Integration von Frauen
und Mannern in Bedarfsgemeinschaften mit Kindern richten.

Gesamthaft wird es weiterhin darauf ankommen, die Zahl der Ubertritte in
Langzeitarbeitslosigkeit in beiden Rechtskreisen deutlich zu verringern und die Aufnahme von
Erwerbstétigkeit zu steigern.

In allen drei Handlungsfeldern sind die gleichberechtigte Férderung von Frauen und Mannern
sowie die Teilhabechancen von Menschen mit Behinderungen zu verbessern.

Die Gleichstellung von Frauen und Mannern am Arbeitsmarkt ist als Querschnittsaufgabe in
allen Handlungsfeldern zu verfolgen.

Um unsere Vorhaben bewdltigen zu kénnen, haben wir gute Rahmenbedingungen. Aktuelle
Expertisen gehen davon aus, dass das BIP sich weiterhin positiv entwickeln wird und die
Nachfrage nach Arbeitskréften anhalt. Die Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer werden davon
profitieren und die Beschéftigung wird weiter steigen.



Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm ist kein starres Gebilde. Mit den Mal3hahmen der
Binnensteuerung des Jobcenters (FUhren Uber Ziele) ist gewéhrleistet, dass bei Veranderungen
in den wirtschaftlichen oder gesetzlichen Rahmenbedingungen flexibel und schnell auf die
programmatische Ausrichtung der regionalen Arbeitsmarktpolitik und der Instrumenten-
steuerung reagiert werden kann.

Die Entwicklung des Arbeits- und Integrationsprogramms 2018 erfolgte unter der Pramisse, die
Vielfalt der Mdglichkeiten an arbeitsmarktpolitischen Malinahmen intensiv zu nutzen, um die
strukturell teilweise sehr unterschiedlichen Bewerber und Bewerberinnen zu aktivieren und zu
integrieren, bzw. um eine fur die Integration notwendige Marktfahigkeit wieder herzustellen.
Dabei gilt auch fir 2018 bei allen Integrationsangeboten der Grundsatz, vorrangig die Angebote
zu férdern, die zu einer raschen und nachhaltigen Arbeitsmarktintegration fihren. Aufgrund der
hohen Anzahl an Personen mit einem hohen Betreuungsaufwand kommt insbesondere den
MalRnahmen des zweiten Arbeitsmarktes eine groRe Bedeutung zu, da diese Stabilisierungs-
und Qualifizierungsanteile férdern, die eine wichtige Briickenfunktion zum ersten Arbeitsmarkt
darstellen.

3. Einschatzung zur Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung
3.1 Uberregionale und regionale Arbeitsmarkt- und Konjunkturentwicklung

Das Beschéaftigungswachstum setzt sich auch im Jahr 2018 fort. Die erwarteten
Wachstumsraten variieren zwischen 3,0 Prozent in Berlin und 0,9 Prozent im Saarland, in NRW
werden +1,7% erwartet. Darlber hinaus wird ein weiterer Abbau der Arbeitslosigkeit
prognostiziert, der von 5,0 Prozent in Brandenburg bis 0,5 Prozent in Nordrhein-Westfalen
reicht. Dieser lasst sich in Westdeutschland mehrheitlich auf den Bereich der
Arbeitslosenversicherung zuriickfuhren, wahrend in Ostdeutschland ein starkerer Riuckgang im
Bereich der sozialen Grundsicherung erwartet wird. Im Bereich des SGB Il (Grundsicherung)
wird auf Bundesebene ein geringerer Rickgang bzw. lein Aufwuchs erwartet, fir Nordrhein-
Westfalen wird ein Anstieg der SGB-ll-Arbeitslosigkeit um 0,8 Prozent prognostiziert. Im
Vergleich mit der Prognose fur das Jahr 2017 (Stand: Frihjahr 2017) fallen das
Beschaftigungswachstum sowie der Abbau der Arbeitslosigkeit im Jahr 2018 voraussichtlich
etwas schwacher aus. (Quelle: IAB, Herbstgutachten der Bundesregierung, DIW, DIHK)

3.2 Lokale Arbeitsmarkt- und Konjunkturentwicklung;
sozialversicherungspflichtige Beschéaftigung

Die Wirtschatft in der Region Dusseldorf / Mittlerer Niederrhein bleibt auch im Spatsommer 2017
auf Wachstumskurs, kann das Tempo des ersten Halbjahres aber nicht halten. Die
Unternehmen Beurteilen ihre aktuelle Geschaftslage so gut wie in noch keinem Spatsommer
seit der letzten Konjunkturkrise. Zwar wird die Konjunktur weiterhin wesentlich durch die
Binnennachfrage getragen, aber auch die Geschaftslage der exportierenden Betriebe hat sich
verbessert. Fir das Jahr 2018 geht die regionale Wirtschaft davon aus, dass es bei der guten
Geschéftslage bleibt. Die Rahmenbedingungen sind weiter glnstig. Die Investitionstatigkeit ist
regional und deutschlandweit spirbar gestiegen. Gleiches gilt flir die Beschaftigung und die
Einkommen. Das Zinsniveau bleibt niedrig. Die Konjunktur in den Hauptexportlandern zieht
weiter an. Trotz des kommenden Brexits, protektionistischer Téne aus den USA und
internationaler Krisen (Spanien, Turkei, Nordkorea) sehen mit nur knapp 20 Prozent so wenig
Betriebe wie nie seit Beginn der Fragestellung im Jahr 2011 besondere Konjunkturrisiken beim
Export. Gleichwoh| steigen die Anspannungen. Personal und Maschinen sind sehr hoch
ausgelastet und ein weiter zunehmender Fachkraftemangel hindert immer mehr Betriebe daran,
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zusatzliches Personal einzustellen und mehr Auftrédge zu bearbeiten. (IHK-Konjunkturbericht,
Spatsommer 2017).

Moénchengladbach hat in den letzten Jahren eine dynamische Entwicklung genommen: Die
Einwohnerzahl steigt, die Zahl der Beschaftigten ist deutlich angestiegen, wahrend die Zahl der
Arbeitslosen zuriickgeht. Die Wirtschaft in Monchengladbach befindet sich weiter auf dem
Wachstumspfad. Neben grof3en, weltweit operierenden Firmen pragen vor allem
mittelstdndische Betriebe den Wirtschaftsstandort Moénchengladbach. Die Unternehmens-
struktur ist zu 97% gepragt durch Unternehmen mit weniger als 100 Beschaftigten. Neben Textil
und Bekleidung, von denen fir den Standort immer noch eine hohe Imagewirkung ausgeht, sind
die Bereiche Maschinenbau/ Elektronik, Telekommunikation/ Informationstechnologie, Logistik
sowie Medizintechnik/ Gesundheitswesen wichtige Branchen Mdnchengladbachs. Die
identifizierten Leitbranchen sind aufgrund des hohen Beschéftigungsanteils aber aktuell der
Grof3- und Einzelhandel sowie der Bereich Lager/Logistik.

Der Regiopark ist einer der wichtigsten Standorte fur die Textillogistik in Westeuropa und bietet
eine Vielzahl von Beschaftigungsfeldern, insbesondere im Bereich Helferarbeitsmarkt.

Auch durch ErschlieBung des Nordparks wurden eine Vielzahl von neuen Beschaftigungs-
chancen erdffnet. An beiden Standorten werden auch in Zukunft Beschaftigungsmaoglichkeiten
insbesondere fur Arbeitskrafte auf Helferniveau gesehen, vorrangig fur Ersatzbeschéaftigungen.
Damit tragt diese Branche einen gré3eren Anteil am Zielerfolg als die Branche der Zeitarbeit.

Demographisch wachst die Stadt Monchengladbach seit 2011 und z&hlte zum Stichtag
31.12.2016 269.558 Burgerinnen und Blrger. Der Bevdlkerungszuwachs erfolgte erneut bei den
Einwohner/-innen mit auslandischer Staatsangehorigkeit, die Personenanzahl mit deutscher
Staatsangehdrigkeit verringerte sich.

Laut Bevolkerungsprognosen fir die Stadt Monchengladbach ist aufgrund der allgemeinen
demographischen Entwicklung mit einem Riickgang der Bevdlkerung im erwerbsfahigen Alter
zu rechnen. Der verstarkte Zuzug der letzten Jahre bietet hier Chancen und Potenziale zur
Sicherstellung des Fachkrafteangebotes auf allen Qualifikationsebenen.

Zum Stichtag 31. Marz 2017 waren 95.626 Menschen in Monchengladbach
sozialversicherungs-pflichtig beschaftigt (+2,5% zum Vorjahresstichtag), 27.886 waren
geringfligig beschaftigt (+0,3%).

Nach Branchen gab es absolut betrachtet die starkste Zunahme bei Heimen und Sozialwesen
(+870 oder +10,1%); am ungunstigsten war dagegen die Entwicklung bei Erziehung und
Unterricht (—339 oder -8,1%) (Regionalreport Uber Beschéftigte und Arbeitsmarktreport;
Statistik der BA, Datenbasis Marz und September 2017).

Trotz einiger Konjunkturrisiken wird 2018 von einer stabilen Arbeitsmarktlage ausgegangen.

3.3 Ausbildungsmarkt

Schulabgéanger/-innen  ohne Hauptschulabschluss finden ohne ein ausgepragtes
Unterstlitzungsangebot kaum eine realistische Einmindungsmoglichkeit auf dem ortlichen
Ausbildungsmarkt. Das qualitative Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage im
Ausbildungsmarktbereich zieht ein Rekrutierungsproblem bei bildungsfernen Kundinnen und
Kunden oder Personen mit mangelnder Mobilitat nach sich.

In der Stadt Monchengladbach geht die Zahl der Schulentlassenen mit 2.785 zuriick (2016:
2.834; -1,8%). Der Trend der Unternehmen, weniger auszubilden, setzt sich fort. Aktuell bildet
nur noch jedes 4. Unternehmen aus. Die Aushildungsquote betragt 6,1%.

Im Berichtsjahr 2016/17 gibt es nach den KMK-Schilerprognosen 479 Schulerinnen und
Schiler mit Hauptschulabschluss und 224 ohne Hauptschulabschluss (8,0 % der
Schulentlassenen — im Vorjahr noch 8,4%). Damit ist der Anteil der Schulabganger/-innen mit
und ohne Hauptschulabschluss mit 25,2% (VJ 26,1%) gesunken, liegt aber immer noch deutlich
Uber dem Landesdurchschnitt von 19,2%. Die weiterhin hohe Anzahl von Schulentlassenen
ohne Abschluss wird eine besonders intensive Betreuung bedingen, um mittelfristig
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Eingliederungschancen zu erarbeiten (der Anteil dieses Personenkreises betragt landesweit
lediglich 5,0%).

3.4

3.5

Chancen auf dem regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

Textillogistik ist weiterhin ein Treiber fur Monchengladbach, mit dem Regiopark werden
in 2018 weiterhin Moglichkeiten der Integration gesehen, insbesondere fur
Ersatzbeschéftigungen fur Personen mit Helferniveau.

Weitere Einstellungen in den Bereichen Lager/Logistik, Gro3- und Einzelhandel auch ftr
Arbeitskréafte auf Helferniveau.

Die Bereiche Gastronomie, Heime und sonstige Dienstleistungen zeigen unabhangig
von der demographischen Komponente Beschéaftigungsmaoglichkeiten auf. Hier fehlen
jedoch vielfach die passenden Bewerber/-innen.

Weitere  ErschlieBung des Nordparks als  Gewerbeflache -  Weitere
Unternehmensansiedlungen werden zu steigenden sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigungsverhaltnissen im Bezirk fuhren

Gefluchtete Menschen werden in 2018 nach Beendigung der Sprachkurse vermehrt dem
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zur Verfigung stehen. Auf Basis der verbesserten
Basissprachkenntnisse koénnen Anschlussperspektiven angeboten werden. Eine
erwartete Integrationsquote von 15% in 2017 zeigt hier deutliche Chancen auf.

Der Anteil der 50-64 Jahrigen unter den Beschaftigten ist Gberproportional. Betriebe
werden verstarkt Ersatzbedarfe anmelden, weil erfahrene Arbeitskrafte ausscheiden
(demographischer Wandel).

Ausbildungsakquisiteure der Agentur fiir Arbeit stehen an den Schulen zur individuellen
Beratung und Betreuung von Schilerinnen und Schilern zur Verfiigung.

Fur benachteiligte Bewerberinnen und Bewerber wird das Arbeitsmarktprodukt ,ASA®
(assistierte Ausbildung) weiterhin angeboten.

Das Landesprogramm ,Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA)“ wird auch im Schuljahr
2017/2018 Perspektiven bieten.

Das Inklusionsthema wird von den Reha-Spezialisten im gemeinsamen
Arbeitgeberservice (AG-S) der Agentur flr Arbeit Monchengladbach, des Jobcenters
Rhein-Kreis Neuss und des Jobcenters Monchengladbach vorangetrieben.

Risiken auf dem regionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

Inwieweit sich die Beschéaftigungsmdglichkeiten im Bereich Pflege umsetzen lassen,
wird sehr stark von der Qualifizierungsfahigkeit abhangen; hier stehen vielfach
Potenzialeinschrankungen der Arbeitslosen einer Integration im Wege.

Eine Herausforderung wird weiterhin die Behebung des qualitativen Ungleichgewichtes
zwischen Angebot und Nachfrage sein. Dies gilt sowohl im Bereich des Arbeits- als auch
Ausbildungsmarktes. Ebenso gilt es, die Mobilitatsbereitschaft tiber den eigenen Bezirk
hinaus zu fordern.

Da der Personalaufbau bei den Ansiedlungen im Regiopark nahezu abgeschlossen ist,
sind keine Sondereffekte zu erwarten, es wird Uberwiegend zu Ersatzeinstellungen
kommen.

Die Integration von Gefliichteten, einhergehend mit einem hohen Bedarf an Beratung
und Forderung, wird auch in 2018 eine Schwerpunktaufgabe sein. Inwieweit eine
Integration erfolgen kann, wird einerseits von dem individuellen Qualifikationsniveau der
Gefluchteten und andererseits von der Einstellungsbereitschaft der Unternehmen
abhangen. Erfahrungen zeigen, dass in den meisten Fallen eine unmittelbare berufliche
Eingliederung an unzureichenden Deutschkenntnissen scheitert. Avisiert sind weitere
700 Geflichtete in 2018, hier wird die Sicherung des Lebensunterhaltes, die Integration
in den Lebensalltag und das Erlernen der deutschen Sprache im Vordergrund stehen.
Eine besondere Herausforderung unter dem Aspekt der nachhaltigen und
existenzsichernden Integration in den ersten Arbeitsmarkt wird weiterhin die
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3.6

Quialifizierung der hilfebedurftigen Menschen sein. Dies gilt sowohl fir den Arbeits- als
auch fir den Ausbildungsmarkt.

Schulentlassene ohne Hauptschulabschluss (8% der Schulentlassenen) finden ohne
ein ausgepragtes Unterstltzungsangebot kaum eine realistische
Einmindungsmoglichkeit auf dem ortlichen Ausbildungsmarkt. Das qualitative
Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage zieht ein Rekrutierungsproblem bei
bildungsfernen Personen oder Bewerber/-innen mit mangelnder Mobilitat mit sich.

Stellenpotenziale - aktuelle Entwicklung

Der Stellenmarkt entwickelt sich weiterhin stabil auf hohem Niveau. Im Bezirk der Agentur fur
Arbeit Monchengladbach waren im September 6.553 Arbeitsstellen gemeldet (+39 zum VM; -
200 zum VJIM). Seit Jahresbeginn gingen 13.661 Stellen ein (+ 1.038 oder +8% zum VJ),
Stellenabgange gab es in 2016 bisher 13.752 (+1.822 oder +15% zum VJ). (Quelle:
Arbeitsmarktbericht)

Entwicklung des Bestandes an gemeldeten Arbeitsstellen®

8.000 -

4.000 -

0

—a— Gemeldete Arbeitsstellen —as— dar. sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen

Jan 2015 Jan 2016 Jan 2017
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4.  Entwicklung der Kundenpotentiale

4.1 Entwicklung der Arbeitslosigkeit

Arbeitslos waren in Ménchengladbach im September 14.523 Personen (+889 Arbeitslose zum
VJ). Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im September 10,6%
(VJ: 10,1%). Seit Jahresbeginn gab es insgesamt 27.022 Arbeitslosmeldungen (+898 zum VJ),
dem gegeniber standen 25.208 Abmeldungen von Arbeitslosen (-1.777 zum VJ). Der Bestand
an Arbeitsstellen lag im September bei 3.361; im Vergleich zum Vorjahresmonat waren dies 593
Arbeitsstellen weniger. Seit Januar gingen 6.516 Arbeitsstellen ein (713 mehr zum VJ).

Im Rechtskreis SGB Il wuchs die Zahl der Arbeitslosen im September zum Vorjahr um 490
Personen auf 11.455 Personen an. Die anteilige SGBII-Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen
Erwerbspersonen betrug 8,3% (VJ: 8,1%). Damit werden 79% aller Arbeitslosen in der Stadt
Moénchengladbach vom Jobcenter betreut. Seit Beginn des Jahres gab es 17.563
Arbeitslosmeldungen (+70 zum VJ), dem standen 16.426 Abmeldungen von Arbeitslosen
gegeniber(-2.648). Der Unterschied ist in der Forderung tiber AVGS zu suchen. Diese wurden
in 2017 deutlich zu Gunsten anderer Férderungen reduziert.

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im SGB Il
' 2013 -2017

965 I ) ’
2015
2014
. 2 - —2016
—2017

Die Arbeitslosigkeit steigt damit seit Jahresanfang. Prognostiziert wird eine Fortsetzung des
Trends. Geflichtete Menschen, die Leistungen nach dem SGB Il beziehen, schlie3en
Qualifizierungen ab, ein Teil wird sich arbeitslos melden.

70,5% (VJ: 69,4%) aller Arbeitslosen im SGB |l verfigen uber keine abgeschlossene
Berufsausbildung, 50% aller Arbeitslosen sind langzeitarbeitslos, 28% sind 50 Jahre und alter
(VJ: 25,9%). Der Auslanderanteil liegt bei 28,2% (VJ: 25,7%).

Bestand an Arbeitslosen nach Personengruppen:

Jobcenter Monchengladbach, Stadt
September 2017

SGB |l-Anteil an allen Arbeitslosen nach Anteil der jeweiligen Personengruppe an allen
Personengruppen (in Prozent) Arbeitslosen im Rechtskreis SGB Il (in Prozent)
789 Insgesamt 100.0
76.6 Minner 513
814 Fraven 437
828 Auslander 282

70,5 | 15 bis unter 25 Jahre 8.7
88,7 55 Jahre und alter 16.2

848 Langzeitarbeitsiose  49.9
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Veranderung der Arbeitslosigkeit ausgewahlter Personengruppen gegenuber dem Vorjahresmonat
Arbeitslose
insgesamt

Manner

Frauen

15 bis unter 25 Jahre
25 bis unter 50 Jahre
S0 Jahre und alter

Deutsche

Auslander +19,8%

4.2  Jugendarbeitslosigkeit / SGB lI-Hilfequote

Die Jugendarbeitslosigkeit konnte bis Juni unter Vorjahr gehalten werden, seit Juli liegt sie Uber
Vorjahr. Im September 2017 betreute das JC Monchengladbach 995 arbeitslose Jugendliche
(Vorjahr: 900). Die Quote bei Arbeitslosen unter 25 Jahren konnte zum Vormonat zwar wieder
leicht auf 6,7% reduziert werden liegt aber ebenfalls tber der Vorjahresquote von 6,0%, im
Jahresdurchschnitt liegt die Quote bei 6,2% (VJ: 6,5%).

70
Entwicklung der
L ——— 57 &0 Jugendarbeitslosigheit
00 g TTmemes 2016 / 2017

70 . 50

40

30
m— Eestand Ao U 15 2017

20
Bestand Alo U252016

10 . Alo-Cpote U25 2007

————— Ale-Ouote U2S 2016
00

Die Indikatoren ,SGB-II-Quote der unter 18-Jahrigen und der unter 3-Jahrigen, die
insbesondere auf kommunaler Ebene zur Abschatzung des Armutspotentials bei Kindern
herangezogen werden, geben Aufschluss Uber die Ursachen der verfestigten
Jugendarbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB |l der Stadt. Wahrend in NRW die SGB II-Quote
U18 bei 18,8% (konsolidiert Juni 2017; +1,2 Prozentpunkte zum VJ; +3,3 Prozentpunkte in den
letzten 5 Jahren) liegt, betrdgt die SGB II-Quote U18 in Mdnchengladbach 32,1% (+1,3
Prozentpunkte zum VJ; +5,1 Prozentpunkte in den letzten 5 Jahren) - nach Gelsenkirchen und
Essen die dritthéchste Quote in NRW und konstant wachsend. Die SGB-II-Quote der unter 3-
Jahrigen ist noch auffalliger — 36,1% aller unter 3-Jahrigen gehoéren einer Bedarfsgemeinschaft
an, die Leistungen nach dem SGB Il bezieht (+1,6 Prozentpunkte zum VJ, +2,9 Prozentpunkte
in den letzten 5 Jahren), in NRW betrégt die SGB II-Quote U3 21,3% (+1,8 zum VJ; +2,0 in den
letzte 5 Jahren).
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Diese Kinder, fir die, solange sie unter 15 Jahren sind, Sozialgeld gezahlt wird, werden mit
Erreichen des 15. Geburtstages zu erwerbsfahigen Leistungsberechtigten und damit im Verlauf
teils auch zu Arbeitslosen. Der Anteil der Schulabgénger mit und ohne Hauptschulabschluss
kann jedoch von Jahr zu Jahr gesenkt werden, von den seit Beginn des Berichtsjahres
gemeldeten 5.411 Bewerbern und Bewerberinnen fir Berufsausbildungsstellen verfigen 1.104
Uber einen Hauptschulabschluss, nur 28 kénnen keinen Hauptschulabschluss aufweisen.

4.3 Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigten
19.543 Bedarfsgemeinschaften betreute das Jobcenter im Juni 2017 (VJ: 19.625), davon 50%
Single-BGs (VJ ebenfalls 50%), 10% sind Paar-Bedarfsgemeinschaften ohne Kinder (VJ:
10,6%).

Die Bedarfsgemeinschaften mit Kindern unter 18 Jahren haben im Gegenzug zugenommen
(7.372; +1,9% zum VJ):

Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften mit Kindern nach Anzahl der Kinder gegeniiber dem Vorjahresmonat in %

o3
BG insgesamt  RE
04 N
B 15
BG mit Kindem I 27
| 19
n
-2.8 _ " —
BG mit einem Kind EEl | B | Nordrhein-Westfalen -
1,2 | ) )
Monchengladbach, Stadt E]
s
BG mit zwei Kindern I 2.7
I 09
. I 12,9
e  mE
und mehr v

I 10,5

Die Zahl der Leistungsberechtigten liegt Juni 2017 (konsolidierte Zahlen) mit 40.480 Personen
seit Februar tber der 40.0000er-Grenze und 526 Personen Uber dem Vorjahr, sinkt aber zum
Vormonat leicht. 11.965 Personen sind im noch nicht erwerbsfahigen Alter (unter 15 Jahren)
oder aufgrund ihrer gesundheitlichen Leistungsfahigkeit bzw. evtl. rechtlicher Einschrankungen
nicht in der Lage, mindestens 3 Stunden taglich unter den ublichen Bedingungen des
allgemeinen Arbeitsmarktes zu arbeiten.

Von den 11.965 Personen sind 11.448 Kinder unter 15 Jahren. Damit wachst die Zahl der von

Leistungen nach dem SGB Il abhangigen Kinder weiter an, insbesondere der Kinder unter 3
Jahren (+7,5%).
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Struktur der Bedarfsgemeinschaften:

Juni 2017 - Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

Verteilung der Bedarfsgemeinschaft in Prozent nach
... Anzahl Personen in BG ... BG-Typ

Partner-BG
ohne Kinder
10.1

Partner-8G
mit Kindern
18.2
%0
Sonstige
22
Bestand an Regelleistungsberechtigten in Bedarfsgemeinschaften:
Enwerbsfahige Leistungsberechtigte (ELB) Nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte (NEF)

nach Alter in Prozent nach Alter in Prozent

15 Jahre
und 3lter
43

Bedarfsgemeinschaften mit drei Kindern und mehr wachsen im Vergleich zum Vorjahresmonat
um 10,4% an (von 2015 zu 2016 waren es bereits 7,1%), Bedarfsgemeinschaften mit einem

Kind nehmen im Gegenzug leicht ab (-1,2%; von 2015 zu 2016 waren es -1,5%).

Die Grolle der Bedarfsgemeinschaften steigt von durchschnittlich 2,0 Personen auf 2,1

Personen.
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4.4  Entwicklung der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten

27.337 der 40.480 Bedarfsgemeinschaftsmitglieder sind erwerbsfahige Leistungsberechtigte —
410 Uber Vorjahr.

28.000 40.513 40.569 40.542 40.480
Personen in BG (Séule) und erwerbsfihige Leistungsberechtigte (Linie)

40.192 im Jahresverlauf

39.856 39903 39.890 40.000

39.648 10,657 33722
: 39.621 - 39.616
27.421
35.457 2788 27.3681 27.337
700 27.109
e p—

26905 26. ML__‘H:_SLE_Z_____.————'_H 6858
26.940 - M F 39.000

26.814
721 26.757 Personen in BG 2016
Personen in BG 2017
—+— elb gesamt 2016

e oL b gesamt 2017

26.000 38.000
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12

Die Zuwéachse liegen in der Personengruppe der acht zugangsstarksten Herkunftslander von
Asylbewerbern, kurz Asylherkunftslander (Syrien, Pakistan, Somalia, Irak, Iran, Afghanistan,
Eritrea, Nigeria), betrachtet man die Entwicklung der ELB ohne Fluchtkontext, geht der Bestand
konstant zurtck.

2.817 Personen aus Flucht und Asyl werden im 1. Ladestand September aktuell Gber das BA-
Controllingprogramm Cockpit ausgewiesen (VJ: 1.839 — im konsolidierten Ladestand Juni 2017:
2.825), die Zahl steigt damit weiter konstant an, seit Jahresanfang noch einmal um 400
Personen. Unter den 2.817 geflichteten Personen befinden sich 1.016 Menschen mit
Leistungsbezug unter 12 Monaten, 766 (+250 zum VJ) beziehen aber auch seit 24 Monaten und
langer bereits Leistungen nach dem SGB Il und zahlen damit zu der Kundengruppe der
Langzeitleistungsberechtigte.

5.763 der 27.337 erwerbsfahigen Leistungsberechtigten sind Jugendliche unter 25 Jahren,
18.109 und damit 66% Langzeitleistungsbezieher.

Aufgrund der gesamtpolitischen Entwicklung wird fir das 4. Quartal 2017 und fir 2018 eine
analoge Entwicklung bei den Leistungsberechtigten und damit auch bei den erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten erwartet, eine mehr oder wenige konstante Entwicklung bei den
Leistungsberechtigten ohne Fluchtkontext, ein weitere Anstieg in der Kundengruppe der
gefliichteten Menschen, hier werden - nach Ricksprache mit der Stadt Ménchengladbach — ca.
weitere 700 Personen Leistungen nach dem SGB Il beantragen.

Prognostiziert wird nach bisherigem Stand zum Ende 2017:

e Bestand an erwerbsfahigen Leistungsberechtigten in Hohe von 27.208 davon:
- ELB ohne Flucht: 24.443
- ELB aus den 8 HKL Flucht: 2.765

4.5 Entwicklung der Langzeitleistungsberechtigten

Wahrend der Bestand an erwerbsféhigen Leistungsberechtigten aufgrund der Abnahme von
ELB ohne Fluchtkontext seit Marz konstant fallt und bisher - bis auf April - ganzjahrig Gber
Vorjahr liegt, steigt der Bestand an Langzeitleistungsberechtigten (Lzb) und liegt aktuell im
konsolidierten Monat Juni bei 18.109 Langzeitleistungsberechtigten, im Jahresdurchschnitt bei
17.975Langzeitleistungsberechtigten (0,5% Uber VJ). Die Daten Juli bis September unterliegen
bis zur Konsolidierung noch spiirbaren Bestandszuwachsen.
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18.500

Entwicklung Langzeitleistungsbezug

Sollinie entspricht dem Endsell nach 3. Ladestand
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Die Zuwachse entstehen aus der Kundengruppe der Bulgaren /Ruménen, die verstarkt in den
Langzeitleistungsbezug hinein wachsen:

Entwicklung Bestand Bulgaren / Ruméanen
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Ein weiterer Faktor fir den anwachsenden Bestand im Langzeitleistungsbezug ist die intensive
Aktivierung von Personen im SGB II-Bezug — die MaRnahmenbesucher wachsen im Verlauf
ihrer MaRnahme in den Langzeitleistungsbezug hinein. Qualifizierung mit adaquater Integration
bietet aber die Chance, dauerhaft den Leistungsbezug beenden zu kdnnen.

Der Bestand an Langzeitleistungsberechtigte deutscher Herkunft konnte dagegen um 3%
gesenkt werden.

Trotz haufig multipler Vermittlungshemmnisse, oft fehlendem Schul- oder Berufsausbildungs-
abschluss konnten bis September bereits 2.328 Langzeitleistungsberechtigte in Arbeit oder
Ausbildung integriert werden, das entspricht gut der Hélfte aller Integrationen und Ubersteigt die
Vorjahreszahl um 10%.
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Mit einer Aktivierungsquote von derzeit durchschnittich 8,6% liegt das Jobcenter
Monchengladbach weiterhin konstant tiber dem Vergleichstyp und Gesamt-Deutschland. 1.931
Langzeitleistungsberechtigte befanden sich bisher in 2017 durchschnittlich in einer Malinahme.

Die Zu- und Abgéange liegen im Schnitt bei 300 — 400 Menschen. Wer einmal im
Langzeitleistungsbezug ist, verbleibt haufig dort. 75% der Langzeitleistungsberechtigten, die
vom Jobcenter Ménchengladbach betreut werden, haben eine Verweildauer von 3 Jahren und
langer im SGB I, 63,5% gehoren bereits 4 Jahre und langer zum Rechtskreis SGB II.

Fur den weiteren Verlauf des Jahres ist von einer analogen Entwicklung auszugehen. Der
Bestand an Langzeitleistungsberechtigten mit deutscher Herkunft wird weiter leicht fallen,
allerdings wird der Zuwachs aus den EU-Staaten Bulgarien und Ruméanien (derzeit +20%) und
der Zuwachs von gefliichteten Menschen Uberwiegen und den Gesamtbestand damit weiter
anwachsen lassen.

Das Jobcenter prognostiziert zum Jahresende 2017 deshalb ca. 18.091 Langzeitleistungs-
berechtigte im Jahresdurchschnitt im Gesamtbestand (unter Berticksichtigung, dass die letzten
drei Monate ladestandbedingt nur anteilig in die einflie3en):

o LZB gesamt: 18.091
- LZB ohne 8 HKL Flucht / Asyl: 17.171
- LZB aus den 8 HKL Flucht / Asyl: 920

Konjunkturell werden keine splrbaren Veranderungen erwartet, der Arbeitsmarkt ist
aufnahmebereit - allerdings wird der sich verstarkende Fachkraftebedarf auf dem Arbeitsmarkt
nur bedingt das Bewerberpotential dieser Kundengruppe ansprechen. Fehlende berufliche
Quialifikation, vermehrte Vermittlungshemmnisse, zunehmend im psychosozialen Bereich und
ein verfestigter langer Leistungsbezug sind hierfur ursachlich.

Ansiedlungen von Firmen der Logistikbranche bieten jedoch auch in 2018 besonders fiir diese
Kundengruppe Chancen, Ersatzeinstellungen werden erfolgen — auch erfahrungsgemaf aus
der Kundengruppe der Langzeitleistungsberechtigte. Bewerberpotential fir den Logistikbereich
zu identifizieren, wird allerdings immer schwieriger, ebenfalls die Beendigung des
Leistungsbezuges durch Aufnahme einer Tatigkeit im Helferbereich bei wachsenden
Bedarfsgemeinschaften.

Da hilfebedirftige Menschen als Langzeitleistungsberechtigte gelten, wenn sie in den
vergangenen 24 Monaten mindestens 21 Monate gem. 8§ 9 SGB Il hilfebeddrftig waren, werden
die leistungsberechtigten Menschen, die aus Flucht und Asyl nach Modnchengladbach
gekommen sind, bereits Ende 2017 und in 2018 vermehrt Einfluss nehmen. Zu dem
prognostizierten Jahresendbestand von 1.090 LZB aus Flucht kommen 2018 laut opDs - wiirden
wir keine Abgange aus der Gruppe haben - 1.240 LZB Flucht dazu, heif3t, die Zahl verdoppelt
sich; rechnet man eine 1Q von ELB aus Flucht in Hohe von 15% ab (Ziel 2018), betreuen wir
zum Jahresende 2018 1.980 LZB Flucht 8 HKL, im JDW: 1.421

Das Jobcenter setzt sich fur 2017 das Ziel, den Bestand an Langzeitleistungsberechtigten ohne
die 8 HKL Flucht/Asyl nicht ansteigen zu lassen, den bestand aus den 8 HKL Flucht / Asyl
stemmen wir uns mit einer 1Q von 215% entgegen und wollen ihn um nicht mehr als 54,5% zum
Vorjahr anwachsen lassen, in der Gesamtentwicklung bedeutet dies eine Steigerung von 2,8%.
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4.6 Langzeitleistungsbezieher
Bestand 18.109 Langzeitleistungsbeziehern

66% aller erwerbsfahigen Leistungsberechtigten sind Langzeitleistungsbezieher/-innen (Lzb),
45% davon im Kundenstatus ,arbeitslos”, die Zahlen sind damit konstant zum Vorjahr.

Der Anteil der Langzeitleistungsbezieher/-innen zeigt zwischen den verschiedenen
Personengruppen nennenswerte Unterschiede. So liegt der Anteil der Frauen bei 55% - der der
Méanner bei 45%.

10.481 der 18.109 Langzeitleistungsberechtigten sind zwischen 19 und 35 Jahren.

Der Anteil der auslandischen Langzeitleistungsberechtigten an allen ausldndischen
Hilfebedurftigen liegt mit 55% unter dem Anteil der deutschen Langzeitleistungsberechtigten
von 72% an allen deutschen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten. Von den erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten aus den acht zugangsstarksten Asylherkunftslandern betreut das
Jobcenter derzeit 982 im Langzeitleistungsbezug (VJ: 642). 81% aller Alleinerziehenden sind
im Langzeitleistungsbezug

Differenziert man in der Kundengruppe der Langzeitleistungsberechtigten nach dem Typ der
Bedarfsgemeinschaft (BG), weisen Alleinerziehende mit 80,5 % den héochsten Anteil an
Langzeitleistungsberechtigten auf, Partner-Bedarfsgemeinschaften mit Kindern im
Langzeitleistungsbezug liegen bei 70% aller Partner-Bedarfsgemeinschaften mit Kindern,
Single-Bedarfsgemeinschaften bei 66%.

2.170 der 8.134 arbeitslosen Langzeitleistungsberechtigten (26,7%) besitzen keinen, 3.407
aber wohl einen Hauptschulabschluss (42%). Bei den arbeitslosen
Langzeitleistungsberechtigten zwischen 25 und 50 Jahren besitzen immer noch 25,3% (1.315
von 5.207) keinen Hauptschulabschluss, die Quote mit Hauptschulabschluss entspricht der
ohne Alterseingrenzung (41%).

60% aller Langzeitleistungsberechtigten Uber 25 Jahren besitzen keine anerkannte
Berufsausbildung.

4.848 Langzeitleistungsberechtigte erwirtschaften Einkommen aus abhangiger oder
selbstandiger Erwerbstatigkeit, welches jedoch nicht ausreicht, den Lebensunterhalt alleine zu
bestreiten (VJ: 4.804). Bei 2.489 liegt das Einkommen unter 450 Euro (-3,2% zum Vorjahr),
1.158 erwirtschaften Einkommen aus Erwerbstétigkeit von Gber 850 Euro, damit steigt diese
Zahl um 13% zum Vorjahr.

63% der Langzeitleistungsberechtigte haben eine Verweildauer von 4 Jahren und langer im
SGB Il (VJ: 64%).
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4.7  Alleinerziehende

Bestand 3.764

95% aller Alleinerziehenden sind Frauen, 72% Deutsche (VJ: 75%). Von den 1.033
auslandischen Alleinerziehenden haben154 den Status Flucht/Asyl (VJ: 97). 11% sind unter 25
Jahren, 20% haben unabh&ngig vom Alter keinen Schulabschluss (VJ: 22%).

Anbei die Strukturdaten arbeitsloser Alleinerziehender ohne Flucht/Asyl:

Profillagen Anteils in % absolut Schulabschluss Anteile n %
markinah |65 ICMonchengladbach, Stadt 103 AE 2 Kein Sehusbschiuss | NG 5.4
nicht marktnah _ 89,7 1.422 AE - Hauptschudabschhuss _ 406
Z: Zuordnung niche| 2 4 38 AE A Mtlere Reife I 70
erforderich
L |n:;g:;e:;;:; 1.1 18 AE 2 e | >
«: Fehlende Werte 03 4 AE F Berufsausbildung
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4.8 Jugendliche unter 25 Jahren
Bestand 5.763 Jugendliche (VJ: 5.490, VVJ: 5.340)

Von den 5.763 Jugendlichen unter 25 Jahren sind 969 (VJ: 940) im Kundenstatus ,arbeitslos".
44,2% der Jugendlichen zwischen 17 und 25 Jahren sind im Langzeitleistungsbezug (VJ:
45,2%; VVJ: 47,1%) — héaufig bedingt durch Schul- oder Ausbildungszeiten, 17% (427) der
2.549 jugendlichen Langzeitleistungsbezieher sind im Status ,arbeitslos®.

25,4% (246) der 969 jungen arbeitslosen Menschen unter 25 Jahren besitzen keinen
Schulabschluss (VJ: 24%; VVJ: 21,1%), 43% weiterhin einen Hauptschulabschluss (VJ: 43%;
VVJ: 46,7%), 87% keine abgeschlossene Berufsausbildung (VJ: 90,5%).

810 der 5.763 Jugendlichen haben Fluchtkontext.

4.9 Beschaftigungschancen fur schwerbehinderte Menschen verbessern,
Weiterentwicklung der Inklusionskompetenz

Das JC betreute im Berichtsmonat Juni 2017 1.715 Menschen mit den Merkmalen
Schwerbehinderung/Gleichstellung. 57% davon sind Uber 50 Jahre, 71% wurden den
komplexen Profillagen zugeordnet. 64% dieser schwerbehinderten Menschen sind ohne
abgeschlossene Berufsausbildung (VJ: 66%), 43% im Status ,arbeitslos* (VJ: 45%).

35 der 1.715 Schwerbehinderten kommen aus den acht asylstarksten Herkunftslandern.
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Im Jobcenter Monchengladbach werden Menschen, deren Aussichten am Arbeitsleben
teilzuhaben oder weiter teilzuhaben wegen Art oder Schwere der Behinderung i.S.v. § 2 Abs. 1
SGB IX nicht nur vortibergehend wesentlich gemindert sind und die deshalb Hilfen zur Teilhabe
am Arbeitsleben bendétigen - einschlie3lich lernbehinderter Menschen - in einem separaten
Team betreut.

Eine umfassende Analyse der Kundengruppe, auch im Vergleich zu 2017 und eine
Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fir Menschen mit gesundheitlichen
Einschrankungen stehen hierbei im Vordergrund. Durch weitere Justierung der Schnittstellen
zur BA und den Reha-Tréagern, dem daraus resultierenden Aufzeigen von Handlungsansétzen
in der Zusammenarbeit und den Auf- sowie Ausbau weiterer Netzwerke (Prozessverbesserung)
sollen in 2018 noch mehr nachhaltige Integrationen fir diese Kundengruppe gelingen. Der
Prozess wurde bereits 2015 aufgesetzt. Die Sensibilisierung der Mitarbeiterschaft fur diese
Kundengruppe bedingte eine Bestandszunahme. Gleichzeitig konnte aber auch die Zahl der
Abgange in Erwerbstatigkeit spirbar erhdht werden.

4.10 Kundinnen und Kunden aus den acht zugangsstarksten Herkunftslander
von Asylbewerbern

Die Zahl der Leistungsberechtigten, die aus Zuflucht suchenden Landern kommen, unabhangig
davon, ob sie Gefliichtete sind oder aus anderen Griinden einwanderten, ist in der Entwicklung
gestiegen. Wurden Stand Oktober 2015 im Jobcenter Moénchengladbach nur 383 syrische
Leistungsberechtigte betreut, so sind es aktuell bereits Uber 2.850 erwerbsfahige
Leistungsberechtigte.

Aufgrund des Zustroms an Gefllichteten und dem intensiveren Betreuungsbedarf aufgrund der
fehlenden Sprachkompetenz, wurde im Januar 2016 der rechtskreistibergreifende Integration
Point eingerichtet.

Die in Monchengladbach leben ,kommunale Geflichtete®, die sich im laufenden
Anerkennungsverfahren befinden und Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz beziehen,
kommen aus den Landern Syrien, Afghanistan, Iran und Irak und haben damit eine hohe
Bleibeperspektive.

Neben der Personengruppe der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten aus den acht
herkunftsstarksten Asyllandern wertet die Statistik der Bundesagentur fur Arbeit die
Personengruppe mit Fluchtkontext — unabhangig des Herkunftslandes - aus. Diese Zahlen
liegen unter den Bestandszahlen nach den acht Herkunftslandern, eine Analyse anbei. Im
Zielplanungsprozess sind allerdings die Daten der acht herkunftsstarksten Asyllander im Fokus.
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CSI Faktencheck Asyl/Flucht
Strukturdaten Bestand

36502 JC Monchengladbach, Stadt
September 2017 - 43. Kalenderwoche 2017

Monatswerte
Wie ist der Bestand oeerativer Kunden sozjndemograehisch strukturiert? Jul Aga Se&
—

Bestand 2.308 2.344 2.357
Geschlecht
mannlich 1.431 1.450 1.457
weiblich 877 894 900
Alter
unter 25 Jahre 752 761 762
25 und unter 35 Jahre 777 788 791
35 bis unter 55 Jahre ) 660 675 685
ab 55 Jahre 119 120 119
Welchen Aufenthaltsstatus haben die oeerativen Bestandskunden? Ju_l Am Sep
Aufenthaltserlaubnis 2.295 2.330 2345

darunter: unter 25 Jahre 746 751 754
Aufenthaltsgestattung 5 8 7
Duldung 0 0 0
Liegt noch nicht vor 8 6 5
Welche Qualifikation haben die operativen Bestandskunden? Jul Aua SaB
Deutsche Sprachkenntnisse
Grundkenntnisse 667 796 823
Erweiterte Kenntnisse 294 383 428
Verhandlungssicher 56 60 59
Nicht erfasst oder keine Kenntnisse 1.291 1.105 1.047
Wie gestalten sich die operativen Prozesse? Jul Aua SeE
Status in der Arbeitsvermittiung
Arbeitslos 4486 499 485
Arbeitsuchend 1.280 1.242 1.263
Bedarf Integrations- / Sprachkurs
Integrationskurs
Bedarf 1.314 1.355 1.307
darunter Spezialkurse
Alphabetisierungskurse
Bedarf 210 217 209
Sprachforderung

Bedarf 76 108 144




4.11 Kundenpotential nach Integrationsprognosen Profillagen

Die Profillagen-Kategorisierung wurde im Laufe des Jahres durch die Integrationsprognosen
abgel6st, unterschieden wird nun zwischen marktnah und marktfern.

8,3% marktnahen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten stehen 56% marktfernen
Leistungsberechtigten gegeniber.

Von den 2580 geflichteten Personen im SGB |II-Bezug sind 67% marktfernen
Integrationsprognosen zugeordnet, marktnah sind nur 3%.

47% aller Integrationen kommen aus marktfernen Profillagen, 27% aus marktnahen.

5. Vergleichstypzugehdorigkeit

Das JC Monchengladbach gehért der Gruppe der Jobcenter mit Uberdurchschnittlicher eLb-
Quote an und ist innerhalb dieses Vergleichstyps der Gruppe llic zugeordnet:
,otadte bzw. (hoch-)verdichtete Landkreise tberwiegend im Agglomerationsraum Rhein-Ruhr
mit sehr geringer Arbeitsplatzdichte, geringer saisonaler Dynamik bei gleichzeitig hohem
Beschaftigungspotential in einfachen Tatigkeiten und hohem Migrantenanteil.*

In dieser Gruppe befinden sich neben dem JC Moénchengladbach die Jobcenter Salzgitter,
Bremerhaven, Delmenhorst, Bochum, Herne, Dortmund, Duisburg, Essen (zKt), Gelsenkirchen,
Bottrop, Hagen, Hamm (zKt), Unna, Milheim a.d.Ruhr (zKt), Oberhausen, Recklinghausen
(zKt), Remscheid, Solingen (zKt) und Wuppertal (zKt).

6. Zielgruppen

Die Angebote im Rahmen des Arbeitsmarkt- und Integrationsprogrammes sollen grundsatzlich
allen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten zur Verfigung stehen. Dennoch gibt es
Zielgruppen, die besonders im Fokus stehen:

Neukunden / Neukundinnen

Junge Menschen unter 25 Jahren

Kunden ohne Berufsabschluss

Alleinerziehende

Menschen mit multiplen Vermittlungshemmnissen
Altere Menschen tber 50 Jahre

Menschen mit Behinderungen

Geflichtete Menschen

Langzeitleistungsbezieher / Langzeitarbeitslose

6.1 Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren,
Jugendarbeitslosigkeit reduzieren

Das Jobcenter Monchengladbach betreut seit 15.03.2013 in der Organisationseinheit ,Jugend-
Jobcenter-Ménchengladbach® zentral alle Kunden/innen unter 25 Jahren aus dem Stadtgebiet
in der Liegenschaft Lurriper Str. 52. Unter einem Dach mit dem Berufsinformationszentrum, der
Berufsberatung der Agentur und dem gemeinsamen Arbeitgeberservice der Agentur und des
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Jobcenters werden ganzheitlich alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Leistungsbezug
SGB Il betreut.

Das Jugend-Jobcenter bietet zentral die Dienstleistungen Integration in Arbeit und Ausbildung,
Forderung der beruflichen Bildung, beschaftigungsorientiertes Fallmanagement und
Leistungsgewahrung an:

o Aktuelle betriebliche Ausbildungsmaoglichkeiten fur bisher ungelernte Jugendliche nutzen
(2. Chance)

e Betriebsnahe niedrigschwellige Angebote fir Jugendliche konsequent nutzen (§ 45 SGB
II, BvB)

o  Work-First-Ansatze ausbauen
o Netzwerkarbeit und Kooperation fur Jugendliche ausbauen (z. B. Jugend und Beruf)

e Frihzeitige Identifikation von Bewerber/innen um einen Ausbildungsplatz und Zuftihrung
zur Berufsberatung

¢ Intensiver personlicher Kontakt der Berater zu den Kunden/innen (mtl. Kontaktdichte)

e Aktivierung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen durch umfassende Nutzung von
Aktivierungs- und Qualifizierungsmalinahmen

e Fortflhrung der Projektgruppen Joboffensive und Schiilerteam

e Verstarkter Ausbau der Netzwerkarbeit mit regionalen Kooperationspartnern

Sofortangebot U25 des Jugend-Jobcenter 2018 (Planungsstand Okt. 2017)

Fiar 2018 ist die Einfuhrung eines Sofortangebotes U25 des Jugend-Jobcenter in Eigenregie
geplant. Hier sollen junge Kundinnen und Kunden unter Anleitung initiativ Strategien zur
Arbeitsplatzsuche selbstéandig, konsequent, zielgerichtet in taglicher Anwesenheitspflicht unter
dem Motto: ,Mein Job ist die Jobsuche” durchfihren.

Das Projekt soll nachfolgende Ziele gewéahrleisten:

o Forderung der Aufnahme einer Berufsausbildung oder einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigung;

e Verhinderung eines langeren Verbleibs in Arbeitslosigkeit — Senkung der
Jugendarbeitslosigkeit und Vermeidung des Langzeit-Leistungsbezuges;

¢ Hemmschwellen gegentiber JC abbauen;
e Vertrauensbasis schaffen;

e Unterstutzung der jungen Menschen selbst Initiative zu ergreifen und aktiv auf Jobsuche
zu gehen;

e Individuelle, von den Teilnehmenden selbst gesteuerte, berufliche Perspektiven

entwickeln. Darunter kénnen auch die Teilnahme an einem berufsvorbereitenden Projekt
oder das Nachholen eines Schulabschlusses fallen.
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e Forderung der Eigeninitiative, Kontinuitat, konsequente Zielverfolgung im
Gruppenverband stehen im Vordergrund.

o Es besteht tagliche Anwesenheitspflicht.

Durchfiihrung in Eigenregie
Vor dem Hintergrund dieser Zielausrichtung kommt der Durchfihrung des Projekts Uber eigene
Ressourcen besondere Bedeutung zu:

e Eigene Krafte kénnen eine grundlegende Vertrauensbasis schaffen, die eine
angemessene Mitwirkung von Kundinnen und Kunden gewahrleistet.

o Kurze Wege firKunden zu anderen JC-Einheiten; Kundinnen und Kunden ,gehen auf
dem Weg zu einer MalRnahme nicht verloren®.

e Schnittstellen werden reduziert, ein direkter Informationsfluss und unkomplizierter
Informationsaustausch sowie Datenschutz werden gewahrleistet.

o Das ,Heft des Handelns" liegt immer beim JC.

¢ Aufgrund der verschiedenen Leistungsangebote kdnnen die zu jeder Person individuell
passenden Angebote abgestimmt werden. Insofern wirkt kein starres
Malnahmekonzept, sondern das Konzept basiert auf einer flexiblen Vorgehensweise.

¢ BeiBedarf kbnnen Krafte des Leistungsbereichs fur den Fall des Bedarfs an zusatzlicher
Beratung in Leistungsangelegenheiten auf kurzem Wege als ,Fachexpertise®
hinzugezogen werden.

e Alle Hindernisse und Hemmnisse, die eine Konzentration auf die Jobsuche
beeintrachtigen werden sofort abgebaut.

Inhalte

Das Projekt stellt in erster Linie ein Erstangebot fur junge Menschen von 18 bis 24 Jahren dar,
die arbeitslos oder von Arbeitslosigkeit bedroht sind und einen Antrag auf Leistungen nach dem
Sozialgesetzbuch Il (SGB Il) gestellt haben.

Es unterstiutzt junge Menschen dabei selbst Initiative zu ergreifen und aktiv auf Jobsuche zu
gehen. Das Projekt folgt dem Grundsatz: ,Jeder kann etwas"”.

In Gruppen mit bis zu 12 Personen entwickeln die Teilnehmer/innen gemeinsam unter Anleitung
von Integrationsfachkraften = Jobcoaches berufliche Perspektiven und Ideen, die sie dann
zeitnah umsetzen sollen.

Hierbei sollen sie grundsatzlich beféahigt werden, aus eigener Kraft Ausbildungs- oder
Arbeitsstellen aufzunehmen. Nach den bisherigen Erfahrungen fallt dies einigen jungen
Menschen aus unterschiedlichen Grinden sehr schwer. In einer Gruppe von jungen Leuten, die
unterschiedliche Stérken — jedoch auch Hemmnisse — mitbringen, féllt das gemeinsame
Erarbeiten beruflicher Ziele deutlich leichter als in Eigenregie. Aufgrund von Synergieeffekten in
der Gruppe mit entsprechenden Erfolgen wirken die Aktivitaten gleichsam motivierend fur alle
Teilnehmer/innen.

Bei einer Reihe von jungen Menschen ist es erforderlich, die Systematik der Abldufe im
Jobcenter einfach und nachvollziehbar zu erldutern. Hierzu soll das Projekt alle fir die
Teilnehmenden wichtigen Aktivitaten unter Berlcksichtigung der gesetzlichen Vorgaben
plausibel aufzeigen und dabei helfen Barrieren abzubauen.

Zum Beispiel die Hilfestellung beim Ausfillen des Antrages auf Arbeitslosengeld Il kann bereits
eine wichtige Grundlage zur Schaffung einer effektiven Vertrauensbasis sein.

Wenn ein junger Mensch merkt, dass er wirksam bei der Erreichung beruflicher Ziele unterstutzt
wird, wird er sicher auch eher bereit sein effektiv mitzuwirken.
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Uber zielgerichtetes Coaching sollen die Teilnehmer/innen motiviert und beféahigt werden
eigenstandig Ausbildungs- oder Arbeitsplatzsuche durchzufiihren. Dies kann durch individuelles
Bewerbungscoaching zur Vorbereitung auf Bewerbungsgesprache und Einstellungstests
erganzt werden.

Das Projekt besteht im Kern aus einem maximal sechswochigen Bewerbungs- und
Coachingprogramm mit einem Umfang von vier mal vier Stunden wochentlich mit laufendem
Einstieg und taglicher Anwesenheitspflicht. Je nach den Voraussetzungen der
Teilnehmer/innen sollen individuell passende Angebote abgestimmt werden. Insofern kann die
Teilnahme zeitlich und inhaltlich flexibel gestaltet werden.

6.2 Langzeitleistungsbezieher / Langzeitarbeitslose aktivieren, qualifizieren
und Integrationschancen erhdhen

Je langer Leistungsberechtigte im Bezug sind, desto schwieriger gestaltet sich der (Wieder-)
Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt. Qualifikation, insbesondere bei den jungen Menschen, ist
hierbei eine wichtige Stellschraube, um die sozialen Teilhabechancen sowie die
Beschaftigungsfahigkeit dieser marktbenachteiligten Leistungsberechtigten zu verbessern.
Langzeitleistungsbezieher mit guten Integrationschancen werden besonders gefordert und
gefordert, um eine existenzsichernde und nachhaltige Integration zu erreichen.

In 2018 wird der Fokus auf folgende Angebote gelegt:

o Ermittlung und Deckung von Qualifizierungsbedarfen ausgerichtet an den
Marktbedurfnissen

e Fokussierung auf abschlussorientierte Weiterbildung — geplant sind 210 Eintritte. Durch ein
konsequentes Absolventenmanagement wird nach Zielverfehlung in 2017 erneut daran
gearbeitet, die zentrale Zielvorgabe einer Eingliederungsquote von 60% bei
abschlussorientierten Mal3nahmen zu erreichen. VorschaltmaRnahmen vor Start in die
abschlussorientierte Weiterbildung werden hier allen Beteiligten am Prozess eine Basis flr
eine intensive Potentialanalyse bieten.

e Seit Juni 2015 Dbeteiligt sich das Jobcenter am ESF-Bundesprogramm fir
Langzeitarbeitslose, das Programm lauft auch noch 2018, insgesamt werden 220 Platze
angeboten.

e Teilnahme am Projekt ,soziale Teilhabe“* ab 2017. Es richtet sich an besonders
arbeitsmarktferne, langzeitarbeitslose Personen, die langer als vier Jahre im SGB II-
Leistungsbezug stehen, sowie gesundheitliche Einschréankungen haben oder in einer
Bedarfsgemeinschaft mit Kindern leben. Mit dem Programm soll diesen Personen Uber
einen geforderten Arbeitsplatz die Chance auf Arbeit gegeben werden.

e Ermittlung der in den Langzeitleistungsbezug Hineinwachsenden (DORA 1303) mit dem

Ziel, mittels einer intensiveren Betreuungsstrategie weitere Zugange zu vermeiden. Die

DORA-Listen werden monatlich kundennummernscharf ausgewertet.

Integration in Ausbildung in enger Zusammenarbeit mit der Berufsberatung

Intensive Nutzung der kommunalen Eingliederungsleistungen, Netzwerkpartner einbinden

Forderung von berufsspezifischen Sprachkompetenzen

Konsequente Uberleitung zum SGB XII

Intensive Nutzung des Forderinstrumentes EGZ mit dem Ziel, die Zahl der

Eingliederungszuschiisse aus 2017 auch in 2018 zu realisieren, insbesondere bei den

Kundinnen und Kunden, die im Rahmen des ESF-Bundesprogrammes identifiziert wurden,

aber eine Férderung im Rahmen des Programmes nicht zustande kommt oder aber auslauft

und somit die nachhaltige Integration und die weitere Stabilisierung am Arbeitsmarkt
gesichert werden kann.

e Beschaftigungsorientiertes Fallmanagement bedarfsgerecht und abschlussorientiert

e Steigerung der Prozessqualitat unter Abwagung von Wirkung und Wirtschaftlichkeit
(Integrationsorientierung in den Arbeitsmarkt starken, Zugang in Langzeitarbeitslosigkeit
verhindern, Absolventenmanagement insbesondere abschlussorientierter
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WeiterbildungsmalBhahmen steigern, bedarfsgerechte Kontaktdichte gewahrleisten,
Eingliederungsquoten dauerhaft steigern, Qualitdtsstandards verbessern)

o \Weitere Angebote zur Erhéhung der Teilhabe (Bundesfreiwilligendienst, Ehrenamt,
Freiwilliges soziales Jahr, Freiwilliges 6kologisches Jahr)

e Weiterhin werden die ganzheitliche Betrachtungsweise von Bedarfsgemeinschaften, eine
Fokussierung auf Bedarfsgemeinschaften mit geringen Leistungsansprichen oder Ein-
Personen-Bedarfsgemeinschaften und die Umwandlung von geringflgiger in
sozialversicherungspflichtige Beschaftigung — gerade in Branchen mit verstarkter
Arbeitskraftenachfrage - Hebel sein, um nachhaltige Integrationen kontinuierlich zu
verbessern und damit die Zahl der Langzeitleistungsbezieher zu senken.

6.3 Beschaftigungschancen fir schwerbehinderte Menschen verbessern,
Weiterentwicklung der Inklusionskompetenz

Im Jobcenter Monchengladbach werden Menschen, deren Aussichten am Arbeitsleben
teilzuhaben wegen Art oder Schwere der Behinderung i.S.v. § 2 Abs. 1 SGB IX nicht nur
vorubergehend wesentlich gemindert sind und die deshalb Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben
bendtigen (einschlie3lich lernbehinderter Menschen), in einem separaten Team betreut.

Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fir Menschen mit gesundheitlichen
Einschrankungen, weitere Justierungen an den Schnittstellen zur BA und den Reha-Tragern,
dem daraus resultierenden Aufzeigen von Handlungsanséatzen in der Zusammenarbeit und dem
Auf- sowie Ausbau weiterer Netzwerke (Prozessverbesserung) werden nachhaltige
Integrationen fir diese Kundengruppe gelingen.

Die Entwicklung zu Bestand und Abgangen in Erwerbstatigkeit auf dem 1. Arbeitsmarkt und in
Selbstéandigkeit wird monatlich im Jobcenter-Report ausgewiesen.

6.4 Kundinnen und Kunden ohne Abschluss zu Fachkraften ausbilden und in
den Markt integrieren

Fortsetzung der intensiven Bemihungen um Spéat- bzw. Zukunftsstarter oder auch
Teilzeitqualifizierungen, insbesondere fir Alleinerziehende, um dem Ziel, Frauen entsprechend
ihrem Anteil am Bestand der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten ohne Berufsausbildung bei
Qualifizierungsmalinahmen zu fordern, gerecht zu werden. Alleinerziehende im Alter von unter
25 Jahren werden mit dem Ziel der Erstausbildung und dem ersten Einstieg in das Berufsleben
intensiv von der Fachstelle fur Alleinerziehende U25 betreut.

Auch 2018 liegt ein besonderer Fokus auf abschlussorientierte und berufsanschlussfahige
Qualifizierungsmalinahmen, um dauerhafte Beschaftigungsmoglichkeiten fir Personen ohne
Berufsabschluss zu ermdéglichen.

Die abschlussorientierten WeiterbildungsmafRnahmen werden in 2018 um 10% zum Vorjahr
erhoht. Um dies zu erreichen, wurde bereits seit langerem im  Sinne eines
Teilnehmermanagements ein stufenweises Verfahren von Vorschaltmal3nahmen eingefiihrt,
erst nach erfolgreicher Absolvierung erfolgt die Teilnahme an einer abschlussorientierten
Fortbildung. Dieses Verfahren wird auch in 2018 weiter angewandt und regelmafig den
aktuellen Gegebenheiten angepasst. Hierdurch wird sichergestellt, dass die Abbruchquoten
gering gehalten werden.

Fur  Geringqualifizierte = stehen  abschlussorientierte  und berufsanschlussfahige
Qualifizierungsmalnahmen deutlich im Fokus. Die Unterstiitzung richtet sich dariber hinaus
gezielt auch an Berufsriickkehrer/-innen und Wiedereinsteiger/-innen.

Kundenpotentiale werden zielgerichtet weiterentwickelt, Sprachférderung, insbesondere bei der
Kundengruppe aus Zuwanderung, Flucht und Asyl bleibt in Kooperation mit dem Bundesamt fiir
Migration und Fluchtlinge ein wichtiger Ansatz auch fir 2018.
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Erstausbildung junger Erwachsener -Potenziale bei ungelernten Kunden/innen
Uber 25 Jahre entdecken und entwickeln-

Die Initiative wurde 2013 gemeinsam mit der Agentur fur Arbeit gestartet und ist auf vier Jahre
angelegt. Die MalRBnahmen zur Gewinnung junger Erwachsener fir eine Erstausbildung sind ein
wesentlicher Beitrag:

e zur dauerhaften und existenzsichernden Integration in Arbeit,

e zur Deckung des Fachkraftebedarfs und

e zur Nutzung unbesetzter betrieblicher Ausbildungsstellen.

Die Entwicklung am Arbeitsmarkt ist eindeutig: Zu besetzende Stellen haben zunehmend
hohere Qualifikationsanforderungen, zugleich haben wir einen sich verfestigenden Bestand
arbeitsmarkferner Leistungsberechtigter, oft ohne Ausbildung. Wenn wir erfolgreich in Richtung
Arbeitsmarktausgleich agieren wollen, missen wir daran arbeiten, diese Menschen dauerhaft
in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Dies geht vor allem durch Qualifikation, im nachhaltigsten
Sinne durch Ausbildung oder Umschulung.

Zielgruppe sind die Menschen, denen der Ubergang an der ,ersten Schwelle* bisher nicht
gelungen ist (d.h. in der Regel alter als 25 Jahre). Ihnen sollen durch zusétzliche Investition in
Qualifizierungen mit Abschluss dauerhafte Integrationschancen eréffnet werden.

Herausforderungen fur Jobcenter und Agenturen:

e Identifizierung des entsprechenden Kundenpotenzials.

e Gewinnung und Uberzeugung der potenziellen Teilnehmer/-innen fiir eine
Berufsausbildung (Vorteilstibersetzung).

o VorbereitungsmaflRnahmen und Begleitung der Teilnehmer/-innen vor, wahrend und nach
der betrieblichen Ausbildung bzw. MaRnahmeteilnahme.

e  Akquise von betrieblichen Einzelumschulungsplatzen oder betriebliche
Gruppenumschulungen.

o Beteiligung der lokalen Netzwerkpartner zur Projektunterstitzung.

6.5 Gefluchtete Menschen in Ausbildung und Arbeit integrieren

Der Integration Point ist seit Januar 2016 eine gemeinsame Anlaufstelle der Agentur fir Arbeit
und dem Jobcenter fur Flichtlinge, die sich noch im Asylverfahren befinden und denen, die
bereits als Geflichtete anerkannt sind.

Der Integration Point arbeitet rechtskreisiibergreifend und kann bereits so friihzeitig
Forderangebote anbieten und nach der Entscheidung des BAMF nahtlos die
Integrationsplanung fortfilhren sowie den Ubergang zwischen den Leistungssystemen
sicherstellen.

Im Integration Point im Bereich SGB Il werden die Kundinnen und Kunden betreut, deren
Verfahren positiv entschieden wurde und die eine Aufenthaltserlaubnis besitzen.

Da diese Personengruppe Anspruch auf Leistungen nach dem SGB Il haben, werden sie sowohl
leistungsrechtlich als auch durch die Arbeitsvermittlung betreut.

Die Gruppe der Gefliichteten ist ein Personenkreis mit spezifischem individuellen Betreuungs-
und Beratungsbedarf.

Der Integration Point hat die Aufgabe, die Personen mdglichst so lange gesondert zu betreuen,
bis das Spezialwissen und die Netzwerkkontakte des IP nicht mehr notwendig sind und die
Kunden in die Regelorganisation tbergeleitet werden kénnen. Die vermittlerische Betreuung
sollte enden sobald eine grundsatzliche ,Marktgangigkeit® der Kundinnen und Kunden
hergestellt ist.
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Zusammenfassend wird das Prinzip des ganzheitlichen Dienstleistungsangebotes aus einer
Hand untereinem Dach realisiert.

Die Zahl der Leistungsberechtigten, die aus Zuflucht suchenden Landern kommen, unabhangig
davon, ob sie Gefliichtete sind oder aus anderen Griinden einwanderten, ist in der Entwicklung
gestiegen. Wurden Stand Oktober 2016 im Jobcenter Modnchengladbach 1.239 syrische
Leistungsberechtigte betreut, so sind es Ende Oktober 2016 bereits 1.813 erwerbsfahige
Leistungsbezieher/-innen.

Aufgrund des prognostizierten Zuwachses der Geflichteten und dem intensiveren
Betreuungsbedarf aufgrund der fehlenden Sprachkompetenz, wurde im Januar 2016 der
rechtskreistibergreifende Integration Point eingerichtet. Seit Eréffnung des Integration Points
haben 1.611 erwerbsfahige Leistungsberechtigte (Kinder unter 15 Jahren sind nicht
erwerbsfahig) einen Antrag SGB Il im Integration Point gestellt.

In Mdnchengladbach leben derzeit noch ca. 1000 kommunale Gefllichtete, die sich noch im
laufenden Anerkennungsverfahren befinden und Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz
beziehen. Mittlerweile konnte eine Vielzahl von Gefliichteten ihren Asylantrag stellen. Ca. 40 %
kommen aus den Landern Syrien, Afghanistan, Iran und Irak und haben damit eine hohe
Bleibeperspektive.

Nach heutigem Kenntnisstand werden somit voraussichtlich innerhalb des nachsten Jahres
weitere 300 erwerbsfahige Leistungsberechtigte mit ihren Familien Leistungen nach SGB Il
beantragen.

Aufgrund der Wohnsitzregelung ist nur vereinzelt mit Antrdgen von Personen aus anderen
Kommunen zu rechnen.

Auch in 2018 gilt es, den Integrationsprozess in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt so frih wie
mdoglich zu starten und die geflichteten Menschen, die jetzt kontinuierlich aus den
vorbereitenden MaRnahmen kommen, nachhaltig und bedarfsdeckend zu integrieren. Mit der
rechtskreistibergreifenden Organisationseinheit Integration Point wird dieser Zielsetzung in
grolRtmoglicher Form Rechnung getragen. Die vermittlerische Betreuung erfolgt weiterhin
komplett im Integration Point, die leistungsrechtliche Betreuung wird nach einem Jahr
Zugehdrigkeit zum Integration Point an die Regelorganisation tbergeben.

Zur Verbesserung der Integrationschancen werden spezielle MalRnahmen mit
unterschiedlichen Schwerpunkten angeboten (PerJuF, PerJuF Handwerk, PerF-W, KompAS
oder das Fdrderzentrum zur Vermittlung berufsbezogener Sprachkenntnisse, Férderung der
beruflichen Orientierung, Vermittlung von interkulturellen Kompetenzen, Unterstitzung bei der
Anerkennung von Qualifikationen und Abschliissen oder auch sozialpadagogische Begleitung
und Unterstitzung).

Die Maflnahmenplanung, der Einkauf und das Teilnehmermanagement erfolgen
rechtskreistibergreifend.

Besondgrs hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit dem SGB Il und die damit verbundene
direkte Ubergabe der Kunden nach der Anerkennung der Flichtlingseigenschaft.

Die Kundinnen und Kunden werden direkt vom Ubergang AsylBL in das SGB Il betreut. Sie
bendtigen einen besonderen tber das Normalmal hinausgehenden Unterstitzungsbedarf. Die
gute Netzwerkarbeit und das besondere Wissen um die Rechte und Mdoglichkeiten der
Gefluchteten (z.B. Wohnsitzregelung) ist notwendig, damit der Lebensunterhalt und die Existenz
( z.B. Wohnung) gesichert ist.

Die Konzentration der Kontakte im Rahmen des Neuantragsverfahrens auf externe Partner
durch die Fachkrafte des IP (z.B. Ausléanderbehdrde, Unterkiinften) vermindert vielfaltige
Schnittstellebildung und ist effizient.
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Der Bereich Mul betreut die Kundinnen und Kunden solange, bis die Herstellung einer
grundsatzlichen Marktfahigkeit erfolgt ist.

Hier ist ebenfalls das Spezialwissen der AV notwendig, um die Bedarfe der Kundinnen und
Kunden zu erkennen.

Insbesondere hat sich die vermittlerische Betreuungskonzentration in der gesonderten
Organisationseinheit IP bewéhrt im Hinblick auf die individuellen zielgruppenspezifischen
Unterstltzungsbedarfe sowie auf die internen Arbeitsablaufe (z.B. Teilnehmerauswahl und
Mal3nahmebesetzung).

Die spezifischen Unterstitzungsbedarfe der Personengruppe machten auch die Schaffung
individueller Maf3nahmeangebote fir Gefliichtete erforderlich.

Zur Verbesserung der Integrationschancen werden spezielle MalRBnahmen flir Geflichtete
angeboten.

Diese MaRRhahmen haben unterschiedliche Schwerpunkte, wie z.B.
e Vermittlung berufsbezogener Sprachkenntnisse.
Forderung der beruflichen Orientierung.
Vermittlung von interkulturellen Kompetenzen.
Unterstitzung bei der Anerkennung von Qualifikationen oder Abschliissen
Sozialpadagogische Begleitung und Unterstiitzung.

Die MalBnahmeplanung, der Einkauf und das Teilnehmermanagement erfolgt rechtskreis-
Ubergreifend (gemeinsam SGB IIl und SGB II).

Die folgenden MalRhahmen werden angeboten:

o PerjuF Handwerk (Perspektiven fir junge Gefliichtete mit dem Schwerpunkt
Ausbildung im Handwerk)
Erwerb von Kenntnissen fur den regionalen Arbeitsmarkt, Zielsetzung ist die
Vorbereitung auf eine Ausbildung im Handwerk.

¢ KompAS (KombinationsmalRnahme aus Integrationskurs und berufl.
Qualifizierung)
Kombinierte MaRnahme zur beruflichen Vorbereitung und Teilnahme an einem
Integrationskurs.

e KomBer
Kombinierte MaRnahme zur beruflichen Vorbereitung und Teilnahme an einer weiteren
Deutschférderung

e FOrderzentrum.

Erfassen der beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten, sozialpadagogische Begleitung,
Heranfuhrung an den Arbeitsmarkt, Beseitigung von Sprachhemmnissen.

Daneben stehen alle allgemeinen arbeitsmarktpolitischen Férdermaflinahmen bedarfsgerecht
zur Verfigung.
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6.6 Frauenforderung / Beschaftigungsmadglichkeiten fur Alleinerziehende
nutzen

Neben den klassischen Instrumenten der aktiven Arbeitsférderung, wie z.B.
vermittlungsunterstiitzende Leistungen zur Arbeitsaufnahme, MaRnahmen zur aktiven
beruflichen Wiedereingliederung, der Forderung beruflicher Weiterbildung (FbW),
Unterstitzung bei der Aufnahme einer selbstandigen Tatigkeit, gibt es Qualifizierungsangebote
sowie Umschulungen auch in Teilzeitform fir Menschen mit Erziehungs- oder Pflegeaufgaben
und Berufsriickkehrer/innen. Inhaltlich orientieren sich diese Angebote an den lokalen
Arbeitsmarktbedarfen.

Benachteiligungen wegen des Geschlechts abzubauen und die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf zu verbessern, ist nicht nur ein gesetzlicher Auftrag der Grundsicherung fur
Arbeitssuchende, sondern auch erklarter Wille der Geschéftsfihrung des Jobcenters
Mdénchengladbach.

Die Beauftragte fir Chancengleichheit (BCA) setzt sich dafir ein, die
Beschaftigungsperspektiven fur Arbeitsuchende mit familidren Verpflichtungen zu verbessern.
Sie berat und unterstitzt die Geschéaftsfuhrung und Mitarbeiter/-innen des Jobcenters,
Arbeitsuchende und die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen sowie alle
Arbeitsmarktpartner in Glbergeordneten Fragen

e der Gleichstellung von Frauen und Mannern am Arbeitsmarkt,
o der Frauenférderung und
e der Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei beiden Geschlechtern.

Die BCA plant in 2018 schwerpunktmaRig die Bearbeitung folgender Handlungsfelder:

e Junge Menschen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren:
Jungen Eltern ist der Einstieg in eine Berufsausbildung haufig durch die Bindung an
Kinderbetreuungszeiten erschwert.
Deshalb soll neben weiteren Unterstiitzungsangeboten vor allem das Thema
» 1 eilzeitberufsausbildung® bekannter gemacht werden. Unternehmen und
Ausbildungssuchende sollen verstéarkt Gber die Moglichkeiten von Teilzeitberufsausbildung
informiert werden, sowohl fir neue als auch zur Umwandlung bestehender
Ausbildungsverhéltnisse, auch flr schwer zu besetzende Ausbildungsplatze.
Die BCA des Jobcenters arbeitet hierfir eng mit der BCA der Agentur flr Arbeit und dem
gemeinsamen Arbeitgeberservice zusammen.
In 2018 berat die BCA weiterhin intern sowie extern rund um das Thema
Teilzeitberufsausbildung. Dariiber hinaus ist eine gemeinsame Veranstaltung mit der
Agentur fir Arbeit zur Forderung der Bekanntheit der Teilzeitberufsausbildung in
Monchengladbach geplant.

Im Hinblick auf das Thema ,klischeefreie Berufsorientierung” berat und unterstitzt die BCA
die Integrationsfachkrafte um Hemmschwellen und Vorurteile abzubauen und den Zugang
von Frauen auch in MINT Berufen zu fordern.

¢ Langzeitarbeitslosigkeit vermeiden...
Zur Vermeidung von Langzeitarbeitslosigkeit bietet die BCA ihr Expertenwissen fur interne
und externe Ansprechpartner/innen an, zum Thema Vereinbarkeit Familie und Beruf.

e Marktentwicklung nutzen...
Durch die Neuansiedlung von familienfreundlichen Unternehmen entstehen insbesondere
fur Personen mit familiaren Aufgaben neue Beschaftigungsmdglichkeiten. Hierzu arbeitet
die BCA eng mit dem gemeinsamen Arbeitgeberservice zusammen.
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e Kooperationsprojekt ,,Starke Miitter sorgen vor*!
Im Rahmen des bestehenden Kooperationsprojektes, ,Starke Mutter sorgen vor! fuihrt das
Jobcenter die Veranstaltungsreihen ,Muttercafé® und ,Café fir werdende Mutter” in 2018
fort.
Das Projekt wird weiterhin mit der Unterstutzung folgender Kooperationspartner
durchgefihrt:

- Schuldnerberatung

- Fachbereich Kinder, Jugend und Familie, insbesondere vertreten durch die Fachstelle
.Frihe Hilfen“ und das ,HOME-Projekt* der Abteilung Pravention der Stadt
Moénchengladbach

- funf értliche Familienzentren in Tragerschaft von ,pro multis GmbH®, der Stadt
Moénchengladbach und MUMM-Familienservice GmbH

Ziel des Projektes ist es, den Frauen in den unterschiedlichen Phasen der Erziehungszeit
frihzeitig begleitend zur Seite zu stehen, sie rechtzeitig in Netzwerke einzubinden und
Mdglichkeiten der Unterstiitzung bei der Arbeits- oder Ausbildungssuche aufzuzeigen,
damit eine langfristige (Wieder-) Eingliederung in den Arbeitsmarkt gelingen kann.

6.6.1 Hilfsangebot fur den Personenkreis der Alleinerziehenden schaffen

Zur Unterstitzung des besonderen Personenkreises der ,Alleinerziehenden® die weitere
Koordination der bestehenden Fachstelle fiir Alleinerziehende fir den Bereich U25 (15-24
Jahre) geplant. Die Erfahrungen aus der Fachstelle U 25 zeigen, dass durch eine spezialisierte
und intensivere Beratung, inshesondere beim komplexen Thema der Kindesbetreuung, eine
hohere Transparenz fir die Betroffenen geschaffen wird und damit die Chance auf eine hdhere
Integrationsquote der Alleinerziehenden steigt. Durch die spezialisierte Beratung soll
insbesondere die friihzeitige Aktivierung der 810 Kundinnen und Kunden fortgeflihrt werden.

Die Beauftragte fiir Chancengleichheit am Arbeitsmarkt unterstitzt die Fachstelle fir
Alleinerziehende durch Informationsmaterialien zum Thema Vereinbarkeit von Familie und
Beruf sowie durch den Austausch Uber aktuelle Entwicklungen und Informationen aus der
lokalen Netzwerkarbeit. Sie organisiert den persénlichen Austausch durch regelmaRiige
gemeinsame Treffen und ist flr die Fachstelle sowie flir Leistungsberechtigte, Ansprechpartner
fur alle Ubergeordneten Fragen zum Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Darlber hinaus Koordiniert die BCA einen Kreis von Integrationsfachkraften, die als Multiplikator
fur das Thema ,Integration von Alleinerziehende® im Bereich der Uber 25-Jéahrigen dienen. Die
BCA organisiert auch hier regelmafige Sitzungen zum Austausch Uber aktuelle Entwicklungen
und Erfahrungen bei der Integration von Alleinerziehenden. Die Fachkrafte mit
Multiplikatorfunktion transferieren diese Informationen regelméaRig in ihre jeweiligen Teams.

e Umwandlung Minijob in Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung
Durch interne als auch externe Beratung forciert die BCA die Umwandlung von Minijobs in
SV- pflichtige Beschéftigung. Derzeit sind allein knapp 500 Alleinerziehende Frauen in
Minijobs. Um Anreize zur Umwandlung von Minijobs zu schaffen, ist die Fortfiihrung eines
gemeinsamen Workshops der BCA des Jobcenters und der BCA der Agentur fir Arbeit in
2018 geplant. Die Planung und Abstimmung erfolgt eng verzahnt mit dem Bereich Markt und
Integration.

e Angebote fur weibliche Gefliichtete entwickeln und begleiten
Unterstitzung bei der Heranfiihrung des Personenkreises an ,Leben und Arbeiten in
Deutschland® inkl. Beratung zur Kinderbetreuung und Qualifizierung.
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Die BCA arbeitet hierbei eng mit hiesigen Netzwerkpartnern und Beratungsstellen, die sich
mit IThren Angeboten schwerpunktmaf3ig mit der Zielgruppe der Gefliichteten und Menschen
mit Migrationshintergrund befassen zusammen.

So ist beispielsweise in 2018 die Teilnahme der BCA (Agentur fur Arbeit und Jobcenter) an
einem Cafés fur Menschen mit Migrationshintergrund bei einem Netzwerkpartner geplant.
Hier informieren die BCA Uber den Zugang zum Arbeitsmarkt in Deutschland sowie zum
Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die Veranstaltung soll die Personengruppe bei
Ihrer Integration unterstitzen sowie einen Beitrag dazu leisten, Erkenntnisse Uber die
Bedarfe von Geflichteten und Migrantinnen zu gewinnen.

6.6.2 Unterstitzung von Menschen, die Angehdrige pflegen

Die Vereinbarung von Arbeitsuche und der Pflege von Angehérigen stellt haufig eine grofie
Herausforderung dar. Mit dem demografischen Wandel wird der Pflegebedarf in Deutschland
steigen. Dies gilt auch fur Arbeitslosengeld 1I- Bezieher/-innen.

Die in 2017 erprobte Informationsveranstaltung der BCA zum Thema Pflege von Angehdérigen
in Kooperation mit dem Pflegestiitzpunkt der Stadt Monchengladbach hat sich bewéhrt.

Ziel dieser Veranstaltung ist die Unterstiitzung derjenigen Frauen und Manner, die ihre Eltern
oder Partner/innen pflegen oder diese Situation auf sich zukommen sehen. Nur wenn die Pflege
fur alle Betroffenen gut organisiert ist, kann eine Integration in den Arbeitsmarkt gelingen.

Der Pflegestiitzpunkt der Stadt informiert zu Entlastungsmadglichkeiten in einer Pflegesituation,
ersten Schritten bei nicht mehr bedarfsgerechten Wohnverhaltnissen sowie Uber drtliche
Beratungs- und Hilfsangebote.

Die Fortfihrung dieser Veranstaltung wird auch fir das Jahr 2018 angestrebt.

6.6.3 Netzwerkarbeit

Netzwerk W (Wiedereinstieg)
Steigerung der Frauenerwerbstétigkeit, Unterstlitzung des beruflichen Wiedereinstiegs, Die
BCA nimmt aktiv an den Netzwerktreffen und entsprechenden Veranstaltungen teil.

Netzwerk Teilzeit-Berufsausbildung
mit Regionalagentur, IHK, HWK, BCA aller Gebietskdrperschaften der Region Mittlerer
Niederrhein. Teilnahme an den 2-3 jahrlich stattfinden Netzwerktreffen.

Netzwerk ,Friihe Hilfen*
Teilnahme an den 2-mal jahrlich stattfindenden Netzwerktreffen. Bei Bedarf Mitwirkung an
Arbeitskreisen.

Netzwerk der Gleichstellungsstelle Ménchengladbach

Monatliche Treffen zur Vernetzung in MG

Mitwirkung an den Frauenaktionstagen 2017 (eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der
BCA AA)
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7. Operative Handlungsschwerpunkte 2018

7.1 Marktentwicklung nutzen, Unternehmen erschlieBen und Beschaftigungs-
chancen fur Personen mit erschwertem Arbeitsmarktzugang verbessern

Entscheidend fir den Vermittlungserfolg sind genaue Kenntnisse des regionalen
Arbeitsmarktes, Kooperationen, sowie die personliche Ansprache von Unternehmen. Die
Projekte aus den Vorjahren werden in 2018 fortgefuhrt:

e Projektvariante Joboffensive (Verbesserung der Integrationserfolge durch Betreuung
marktnaher Kundinnen und Kunden durch spezialisierte Vermittlungsfachkrafte mit
bewerberorientiertem Kontakt zum Unternehmen)

o Konzept ,Offensiv am Markt® (Erweiterung des Aufgabenspektrums der
bewerberorientierten Arbeitsvermittlung um die bewerberorientierte Ansprache von
Unternehmen)

e Qualifizierung und Vermittlung unter Berucksichtigung der Marktbedurfnisse

e Nachbetreuung, insbesondere bei der im ESF-Bundesprogramm fir Langzeitarbeitslose
betreuten Kundengruppe

o Weitere Intensivierung der Zusammenarbeit mit dem gemeinsamen AG-S der Agentur
fur Arbeit, des Jobcenters Rhein-Kreis-Neuss und des Jobcenters Monchengladbach
(Einstellungssache Eltern, Messe Logistiktag, Pflegemesse, Hospitationen,
gemeinsame Vermittlungsgesprache...)

e Intensive Akquise und Kontaktdichte zum Unternehmen in Umsetzung des ESF-
Programmes fur Langzeitarbeitslose und des Programms Soziale Teilhabe

7.2 ESF-Bundesprogramm fir Langzeitarbeitslose

Das Jobcenter beteiligt sich am Bundesprogramm fir Langzeitarbeitslose (ESF-
Forderprogramm) auf Grundlage der Forderrichtlinie des BMAS vom 19.11.2014.

Der Zuwendungsbescheid fur das bis 2020 befristete Programm wurde am 23.04.2015 erteilt,
Programmestart war der 01.06.2015.

Forderfahig sind erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Sinne des § 7 SGB I, wenn diese:
seit mindestens zwei Jahren ohne Unterbrechung arbeitslos sind,

das 35. Lebensjahr vollendet haben,

uber keinen oder keinen verwertbaren Berufsabschluss verfiigen, und

voraussichtlich nicht auf andere Weise in den allgemeinen Arbeitsmarkt eingegliedert
werden kénnen (Prognoseentscheidung).

In diesem Projekt werden 234 Normalforderungsfalle und 47 Intensivfdrderungsfalle innerhalb
von 24 Monaten durch das Jobcenter Monchengladbach geférdert.

Betriebsakquisiteure werben die sozialversicherungspflichtigen Stellen ein, beraten die
Unternehmen bei der Einrichtung der Arbeitsplatze sowie zu den Programmvoraussetzungen
und sind Bindeglied zum gemeinsamen Arbeitgeberservice sowie zu den Coaches.

In der Endausbaustufe des Programms begleiten, unterstitzen und beraten 16 Coaches der
Teilnehmenden nach Aufnahme eines  sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungs-
verhaltnisses im Betrieb mit dem Ziel, das Leistungsvermdgen der Programmteilnehmer/-innen
zu steigern, das Beschaftigungsverhéaltnis zu stabilisieren und sie dauerhaft in den allgemeinen
Arbeitsmarkt einzugliedern.
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7.3 Bundesprogramm ,.Soziale Teilhabe“ ab 2017

Programmbeschreibung

Das Bundesministerium fur Arbeit und Soziales (BMAS) hat fiir zwei besonders forderbedurftige
Zielgruppen ein Bundesprogramm aufgelegt, dessen Ziel es ist, die soziale Teilhabe am
Arbeitsmarkt zu ermdglichen und Ubergange in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu erleichtern.
Es richtet sich an besonders arbeitsmarktferne, langzeitarbeitslose Personen, die langer als vier
Jahre im SGB ll-Leistungsbezug stehen sowie gesundheitliche Einschrankungen haben oder in
einer Bedarfsgemeinschaft mit Kindern leben.

Mit dem Programm soll diesen Personen Uber einen geforderten Arbeitsplatz die Chance auf
Arbeit gegeben werden.

Dazu werden sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatze gefoérdert, in denen zusatzliche,
wettbewerbsneutrale und im 6ffentlichen Interesse liegende Arbeiten verrichtet werden.

Zentrales Element des Programms ist die Férderung von Beschéftigung.

Geforderte Beschaftigung allein reicht jedoch nicht aus, um die Ziele soziale Teilhabe und
Erleichterung von Ubergangen in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu erreichen.

Daher fuhren die Jobcenter zur Flankierung der geférderten Beschaftigung geeignete
begleitende Aktivitaten durch. Au3erdem kdnnen ergénzende Aktivitaten von dritter Seite, also
bspw. von Landern und Kommunen, eingebracht werden.

Die beschaftigungsbegleitenden Aktivitdten erfolgen im Rahmen des Regelgeschafts.

Neben der geférderten Beschéftigung sind geeignete begleitende Aktivitaten, die nicht aus dem
Bundesprogramm finanziert werden, flr diese Personen anzubieten, um die Ziele Soziale
Teilhabe und Erleichterung von Ubergangen in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu erreichen.

Mdgliche Angebote sind:

* Aktivitaten zur Entwicklung bzw. zur Wiedergewinnung einer Tagesstruktur.

» Aktivitaten zur Reflexion der eigenen Situation und Erhéhung der Eigenverantwortung
(Beratung, Standortbestimmung).

* Aktivierungs-, Forder- und QualifizierungsmalRnahmen.

» Angebote zur Gesundheitsférderung.

» Kommunale Leistungen nach § 16 a SGB |l (psychosoziale Betreuung, Sucht-
und Schuldnerberatung etc.).

Bis zu 10.000 zusatzliche und im offentlichen Interesse liegende Arbeitsplatze sollen
bundesweit gefordert werden. Das Foérdervolumen betragt 150 Mio. Euro pro Jahr. Die
Forderdauer bis zu drei Jahren.

Zur Umsetzung des Programms fiihrte das BMAS einen Teilnahmewettbewerb durch, bei dem
sich Jobcenter mit ihren Konzepten bewerben konnten.

Das Jobcenter Monchengladbach hat sich um eine Teilnahme beworben.

Mit Bescheid vom 05.09.16 teilte das BMAS mit, dass das eingereichte Konzept des Jobcenters
Monchengladbach positiv bewertet wurde und die Foérderung von 65 Arbeitsplatzen ab
01.01.2017 in Aussicht gestellt wird.

Ein Zuwendungsbescheid des Bundesverwaltungsamtes liegt vor.

Fordervoraussetzungen

Gefordert  werden  sozialversicherungspflichtige  Arbeitsplatze fur  zusatzliche,
wettbewerbsneutrale und im 6ffentlichen Interesse liegende Arbeiten im Sinne des § 16d SGB
Il.

Die Arbeitszeit soll in der Regel 30 Stunden pro Woche betragen. Alternativ sind
Wochenarbeitszeiten von 15, 20 und 25 Stunden maéglich, erforderlichenfalls auch wahrend der
gesamten Forderdauer, wenn eine Beschaftigung im Umfang von 30 Stunden nicht realisierbar
ist. AuRerdem kénnen Modelle fir einen stufenweisen Einstieg in Beschaftigung ausgehend von
15 Uber die Stufen 20, und 30 Wochenstunden umgesetzt werden.
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7.4  Modellprojekt ,,6ffentlich geforderte Beschaftigung (6gB)“

Mit der Zielsetzung, zusatzliche Beschaftigung fur Leistungsbeziehende im SGB Il Bezug zu
schaffen, ging im Sommer 2012 ein neues Forderprogramm des Landes an den Start.
Mittlerweile ist die damalige Landesinitiative 6gB Programmteil der aktuellen ESF-NRW-
Forderrichtlinie geworden.

Im Fokus stehen erwerbsfahige Langzeitarbeitslose, die ohne eine Forderung im Rahmen der
Projekte mittelfristig keinen Zugang zum Erwerbsleben finden wirden.

Die offentlich geforderte Beschéaftigung muss sozialversicherungspflichtig sein und tariflich
oder ortsuiblich entlohnt werden.

Kern der Fordersystematik: Wahrend die Jobcenter den beauftragten Tragern
personenspezifisch einen Minderleistungsausgleich gewéahren (an Stelle der bisherigen
Transferzahlungen), sichert das Land aus Mitteln des Européischen Sozialfonds einen
Jobcoach und die arbeitsfeldspezifische Qualifizierung.

Ab 2018 sind die Beschaftigungstrdger Neue Arbeit MG GmbH und Volksverein
Moénchengladbach gGmbH Projektteilnehmer.

Im Jahr 2018 werden im Mittel etwa 50 Personen im Rahmen des Projekts durch die benannten
Tréager beschaftigt.

7.5 RechtmaRigkeit und Qualitat der fachlichen Arbeit sicherstellen
Malnahmen in 2018:

Rechtmafige, wirksame und wirtschaftliche Gewahrung von Eingliederungsleistungen
MalRnahmen, gezielt auf die unmittelbare Arbeitsmarktwirkung ausgerichtet
RechtmaRige und schnelle Leistungssachbearbeitung
Weitere Verbesserung der internen und der rechtskreistibergreifenden Kommunikation
Intensive fachaufsichtliche Begleitung der Prozesse; im Bereich der Vermittlung die
verlaufsorientierter Fachaufsicht
konsequente periodische Auswertung und Uberarbeitung des Fachaufsichtskonzeptes
e Qualifizierung der Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter (u.a. Modulangebote zu BeKo; Schulung
der Eingangszonen ,Fit fur Leistung®, Start der Qualifizierungsreihe "Leistungsberatung
SGB II" angelehnt an der Qualifizierungsoffensive BeKo)
e Verstetigung der Qualifizierungsoffensive BeKo (Beratungskonzeption)
Steigerung der Wirkung und Wirtschaftlichkeit von Mal3Bnahmen (Wirksamkeitsdialoge
mit den Tréagern)
e Steigerung der direkten Beratungszeit im Gesprach mit dem Kunden ( ,Nah am
Menschen®)
e Lokales Qualitats- und Risikomanagement zur Identifikation/Reduzierung von Fehlern
Periodische Uberpriifung der eigenen Geschéftsprozesse.

7.6  Erbringung der kommunalen Eingliederungsleistungen

Die Stadt Monchengladbach unterstitzt das Jobcenter aktiv in der Zusammenarbeit mit den
beteiligten Leistungserbringern. Fir eine zligige und nachhaltige Beratung von Hilfesuchenden
mit Erwerbshemmnissen wurden mit freien Tragern Leistungsvereinbarungen mit dem Ziel der
Integration auf dem Arbeitsmarkt abgeschlossen. Mit den Trégern werden jahrlich zu
erbringende Fachleistungsstunden vereinbart, deren Umfang sich am Bedarf vor Ort orientiert.
Darlber hinaus werden Leistungsinhalte und hierfir von den Trégern bereitzustellende
Personalressourcen konkret vereinbart. Die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen wird
durch ein regelmafiiges Berichtswesen und im Rahmen eines Vertragscontrollings Uberprft.

Fur den Erfolg der Wiedereingliederung von (langzeit-)arbeitslosen Menschen in den
Arbeitsmarkt sind kommunale Eingliederungsleistungen von hoher Bedeutung. In vielen Fallen
kénnen berufliche Integrationen bzw. Fortschritte auf dem Weg zur beruflichen Eingliederung
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erst durch die Bearbeitung von bestehenden Problemlagen (z.B. Schulden, Sucht,
psychosoziale Problemlagen) gelingen. Alle Angebote sind auf den Abbau dieser
Vermittlungshemmnisse ausgerichtet, mit dem mittelbaren Ziel der beruflichen Eingliederung,
bzw. der flankierenden Unterstlitzung von arbeitsmarktintegrativen Leistungen.

Das Jobcenter setzt in 2018 weiterhin folgende Instrumente ein:

e Schuldnerberatung mit dem Ziel, Schwellendngste zu nehmen, eine Anbindung an die
Schuldnerberatung zu gewahrleisten und im Sinne eines préventiven Ansatzes das
Thema Schulden moglichst friih aufzugreifen. Im Jugend-Jobcenter wird gemeinsam ein
Angebot fur junge Erwachsene unter 25 Jahren vor Ort angeboten.

e Kinderbetreuung - Hier bietet die Stadt dem Jobcenter tber die Schnittstelle BCA
Verfahrensweisen und konkrete Ansprechpartner, um bei Betreuungsproblemen den
Betroffenen schnellstmoéglich eine Lésung anbieten zu kénnen. Ziel ist es hierbei, die
Vermittlung in eine Erwerbstatigkeit nicht an der fehlenden Kinderbetreuung scheitern
zu lassen. Darlber hinaus wird die Vereinbarung mit dem Jugendhilfetréager tber ein
Frihwarnsystem bei Hinweisen auf Gefahrdung von Kindeswohl fortgesetzt.

e Suchtberatung — Kooperation mit den ortlichen Beratungsstellen und den
Suchtambulanzen der LVR Kliniken Monchengladbach-Rheydt und Viersen, der
Drogenberatung; .Netzwerk der Suchthilfe Monchengladbach®. Die seit 2015
abgeschlossene Kooperationsvereinbarung zwischen Jobcenter und dem ,Netzwerk
Suchthilfe” in Mdnchengladbach zielt darauf ab, Abstinenzphasen der Betroffenen
positiv zu unterstitzen. Dabei wird unter Umstanden das Thema Tagesstruktur/Arbeit
als positiver Verstarker genutzt.

Psychosoziale Betreuung ( durch zahlreiche Beratungseinrichtungen der Stadt) zum Abbau von
psychosozialen Problemlagen, die oft Probleme bei der Alltagsbewdltigung, Verarmung,
Erkrankung, Wohnungslosigkeit, Verschuldung, Sucht und soziale Isolation zur Folge haben.
Die Leistung wird haufig an weitergehende Beratungsangebote gekoppelt.
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8. Bildungszielplanung 2018

Der Bedarf der Wirtschaft an gut qualifizierten Arbeitskraften ist ein stetiger Prozess. Eine solide
berufliche Ausbildung bzw. eine gute Qualifikation sind die Grundlage fiir eine dauerhafte und
existenzsichernde Beschéftigung.

Vor diesem Hintergrund erfolgte nach einer Analyse (Engpassanalyse) des regionalen und
Uberregionalen Arbeitsmarktes die Auswahl der Bildungsziele fir Fortbildungen und
Umschulungen.

Die Bildungszielplanung wird alljahrlich gemeinsam mit der ortlichen Arbeitsagentur umgesetzt
um insbesondere nach den Erfordernissen des gemeinsamen lokalen Arbeitsmarktes
Fehlsteuerungsanreize zu vermeiden. Hierbei wurden auch die zielgruppenspezifischen
Hemmnisse der SGB II-Kundinnen und -Kunden bertcksichtigt. Durch gezielte Qualifizierung
der Bewerberinnen und Bewerber sollen bestehende Nachteile der SGB II-Kundinnen und -
Kunden bei der Besetzung offener Stellen ausgeglichen werden.

Die Bildungszielplanung erfolgte gemeinsam mit der Agentur flr Arbeit. Die Bildungsziele und
deren organisatorische sowie inhaltlich Umsetzung werden in einer gemeinsamen
Bildungszielkonferenz der Agentur und des Jobcenter mit den Bildungstragern erortert. Hierbei
wird besonderer Wert darauf gelegt, den Tragern ihre Verpflichtung zur aktiven Mitgestaltung
und Mitverantwortung der Integration in Arbeit und Ausbildung zu verdeutlichen.

Die Bildungszielplanung bertcksichtigt folgende Zielgruppen:

Die Angebote im Rahmen des Arbeitsmarkt- und Integrationsprogrammes sollen grundsatzlich
allen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten zur Verfigung stehen. Dennoch gibt es
Zielgruppen, die besonders im Fokus stehen:

Ungelernte und Geringqualifizierte

Junge Menschen unter 25 Jahren

Altere Menschen tiber 50 Jahre

Menschen mit Behinderungen

Alleinerziehende, Berufsrickkehrer/innen und Wiedereinsteiger/innen
Geflichtete Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund

Das Jobcenter Ménchengladbach geht davon aus, dass weiterhin in folgenden Bereichen gute
Integrationschancen bestehen:
e Metall
Elektro
Handwerk
Dienstleistung
Gesundheit
Logistik
Gastronomie

Neben den Bildungszielen in den gewerblich-technischen und sozialpflegerischen Bereichen
gibt es auch ein Kontingent von freien Bildungsgutscheinen. Hiermit soll den individuellen
Qualifikationsbedirfnissen einzelner Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen Rechnung getragen
werden.

Die Bildungszielplanung wird laufend aktualisiert. Das Jobcenter Monchengladbach behalt sich

vor, Bildungsziele, Qualifizierungsinhalte und Kapazitdten fir Bildungsgutscheine den
laufenden arbeitsmarktlichen Entwicklungen anzupassen.
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9. Budgetplanung 2018

Angesichts der nach wie vor grof3en Herausforderungen an die Arbeitsmarktsituation, die auch
kunftig den Bewerberinnen und Bewerbern bessere Chancen einrdumt, die Uber eine gute
berufliche Bildung verfigen, ist es das Anliegen des Jobcenters Ménchengladbach, die zur
Verfigung stehenden Mittel moglichst optimal einzusetzen. Mit Blick auf den Fachkraftebedarf
ist klar, dass das Jobcenter an Bildung nicht sparen will. Somit liegt auch in 2018 der
Schwerpunkt des Mitteleinsatzes bei Malnahmen, die berufliche Abschlisse oder
integrationsvorbereitende berufliche Kenntnisse vermitteln. Ein wirtschaftlicher Mitteleinsatz
steht hierzu nicht im Widerspruch.

Unter der Vorgabe eines weitgehend stabilen Eingliederungstitels werden ein effektiver und
effizienter EGT-Mitteleinsatz mit integrationsorientierter passgenauer MalRnahmenbesetzung
verfolgt. Ein systematisches engmaschiges Absolventenmanagement, eine fundierte
Malnahmenbetreuung und eine wirkungsorientierte Tragerbegleitung dienen der Umsetzung
der Ziele ebenfalls. Die Erfolge daraus, die Mal3nahmenqualitdt und Projekte wie
Kompetenzdiagnostik oder Starken im Fokus sind weitere Hebel, um nachhaltige Integration
kontinuierlich zu verbessern. Der Einklang von Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit findet dabei
jederzeit Beachtung.

Die Hohe des Budgets fiir die Eingliederungsleistungen bildet den Rahmen fir die Umsetzung
der geplanten MalBhahmen.

Das Bundesministerium fir Arbeit und Soziales erlasst im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium der Finanzen jahrlich die Eingliederungsmittel-Verordnung. Diese liegt zum
gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht vor. Hilfsweise hat das BMAS zunachst zur Budgetplanung
2018 Schatzwert herausgegeben.

Die Mittel werden auf die Jobcenter nach MaflRgabe des Anteils der in ihrem
Zustandigkeitsbereich zu betreuenden erwerbsfahigen Empfanger/-innen von Leistungen der
Grundsicherung fir Arbeitsuchende (Erwerbsfahigen-Anteil) unter Berlcksichtigung der
durchschnittlichen Grundsicherungsquote verteilt.

Dabei wird der Durchschnitt aus den Monaten Juli 2016 bis Juni 2017 fur die Berechnung zu
Grunde gelegt.

Ausweislich der derzeit vorliegenden Schéatzwerttabelle stehen fiir 2018 voraussichtlich
Eingliederungsleistungen in Hohe von 25.856.040,00 € zur Verfigung.

Das Budget fur die Eingliederungsleistungen lasst sich unterteilen in Vorbindungen und
Neugeschéft (Mittel, die zu Verfigung stehen, neue MalBhahmen zu initiieren). Vorbindungen
sind die Zahlungsverpflichtungen, die vor dem aktuellen Haushaltsjahr eingegangen wurden
und das laufende Haushaltsjahr belasten. Das Neugeschaft errechnet sich aus dem zugeteilten
Budget abzlglich der tatséchlichen Vorbindungen.
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Ausgabemittel fur Eingliederungsleistungen 2018

(Schatzwerte)

Ausgabemittel 2018 gesamt in € (Schatzwert) l 25.856.040
Geplante Umschichtung fiir Verwaltungskosten 2018 in € l 2.567.011
Voraussichtliche Einnahmen aus Forderungseinzug I 9.000
Verfiigbare Ausgabemittel (Vorbindungen und Neugeschift) in € l 23.289.029
Entwicklung EGT 2006 -2018
Haushaltsjahr Haushaltsansatz
2006 21.369.198
2007 26.438.679
2008 33.133.712
2009 35.480.491
2010 36.398.742
2011 26.394.505
2012 23.183.510
2013 21.710.486
2014 22.605.490
2015 24.023.348
2016 25.383.827
2017 26.446.437
2018 25.856.040*
Schwerpunkte der Mainahmeplanung 2018:
Instrumentenauswahl Ausgabemittel gesamt 2018 in Agtsgaﬁtsggfg n;irt;el Geplgnte Eintritte
Euro Instrument in % in 2018
Férderung berufliche Weiterbildung 6.577.603,00 € 25,4% 1.050
Eingliederungszuschiisse 1.231.127,00 € 4,7% 270
MaBnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung 8.004.675,00 € 30,9% 2.339
Einstiegsgeld 745.092,00 € 2,9% 450
AGH Mehraufwandsvariante 2.027.068,00 € 7,8% 831
Férderung von Arbeitsverhaltnissen (FAV) 1.591.827,00 € 6,1% 95
Berufsausbildung in auBerbetriebl. Einrichtungen 809.800,00 € 3,1% 24
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10. Produktbeschreibungen zu den Instrumenten der aktiven
Arbeitsmarktpolitik

Produktblatt

Instrumenten-

bezeichnung: Forderung der beruflichen Weiterbildung (FbW)

Rechtsgrundlage: |8 16 SGB Ili.V.m. 8§ 81ff SGB I

¢ berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten erhalten,
erweitern oder der technischen Entwicklung anzupassen
einen beruflichen Abschluss erlangen

eine anerkannte Teilqualifikation erhalten

Integration in den ersten Arbeitsmarkt

Beitrag zur Sicherung des Fachkréaftebedarfs

Zielsetzung:

Ungelernte und Geringqualifizierte

Kaufmannische und technisch-gewerbliche Fachkrafte
Altere Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
Jugendliche

Alleinerziehende mit Kindern

Menschen mit Migrationshintergrund

Zielgruppe:

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |1.050
Gutscheine:

Mitteleinsatz- 6.577.603,0 Euro
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Durch die gezielte Qualifizierung der Bewerberinnen und Bewerber sollen bestehende
Nachteile des SGB Il — Klientel bei der Besetzung offener Stellen am regionalen und
Uberregionalen Arbeitsmarkt ausgeglichen werden.

Die BildungsmalRnahmen werden in Voll- und Teilzeit angeboten.

Die Auswahl der Bildungsziele und die Anzahl der Bildungsgutscheine erfolgt nach Analyse
des regionalen und Uberregionalen Arbeitsmarktes unter Berlicksichtigung der Wirtschaftslage
sowie der zielgruppenspezifischen Hemmnisse des SGB Il - Klientel.

Das Jobcenter Ménchengladbach geht davon aus, dass in folgenden Bereichen gute
Integrationschancen bestehen.

- Metall - Logistik
- Elektro - Pflege
- Handwerk - Gastronomie
Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:
e erfolgreiche Abschlisse einer FbW-Malinahme Frau Dhiab / Frau Boymanns

e Integrationsfortschritte der Teilnehmer/innen
e Integrationen

Planungsunterlagen / Weisungen

Die Anzahl der Bildungsgutscheine sind nach Bildungszielen und quartalsweise geplant. Die
Ausgabe der Bildungsgutscheine und die Eintritte in MaRnahmen werden EDV-unterstiitzt
nachgehalten.

Das Jobcenter Monchengladbach hat ermessenslenkende Weisungen zum
Absolventenmanagement, zur Qualitatssicherung und zur Malinahmenbetreuung erlassen.
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Produktblatt

Instrumenten-

bezeichnung: Eingliederungszuschiisse (EGZ)

Rechtsgrundlage: |8 16 SGB Ili.V.m. 8§ 89, 90 SGB Il

e Ermdglichung der Eingliederung Arbeitsloser mit unguinstigen
Marktchancen in regulare Beschéftigung durch Gewahrung eines
befristeten Nachteilsausgleichs an ein Unternehmen

¢ Integration in den ersten Arbeitsmarkt

e Senkung / Beendigung der Hilfebedurftigkeit

e Beitrag zur Sicherung des Fachkraftebedarfs

Zielsetzung:

Arbeitslose mit unglnstigen Marktchancen (Erschwerte Vermittlung +
Minderleistung auf den Arbeitsplatz bezogen).

Ungelernte und Geringqualifizierte

Altere Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
Jugendliche

Alleinerziehende mit Kindern

Menschen mit Migrationshintergrund

Zielgruppe:

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |270
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

olanung per Anno: | 1-231-127,00 Euro

Operative Umsetzung

Durch die gezielte finanzielle Forderung von Arbeitgebern sollen bestehende Nachteile des SGB
lI-Klientel bei der Besetzung offener Stellen am regionalen und Uberregionalen Arbeitsmarkt
ausgeglichen werden. Férdervoraussetzung ist das Vorliegen von individuellen
Vermittlungshemmnissen des Kunden in Bezug auf den zu besetzenden Arbeitsplatz
(Erschwerte Vermittlung + Minderleistung auf den Arbeitsplatz bezogen).

Bei der Entscheidung zur Gewahrung eines Zuschusses sind Sinn und Zweck der gesetzlichen
Regelungen (88 89, 90 SGB Ill) zwingend zu beachten.

Die Forderhthe und Forderdauer eines Eingliederungszuschusses richten sich nach dem Umfang
einer Minderleistung der jeweiligen Arbeitskraft bzw. den jeweiligen Eingliederungserfordernissen
unter Beachtung der ermessenslenkenden Weisungen des Jobcenters Monchengladbach.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

Erfolgte  Eintritte in  sozialversicherungspflichtige Herr Pross

Beschaftigungsverhaltnisse/Integrationen

Mit der EinfGhrung des Pflichtfeldes ,Minderleistung® in
coSachNT und der vereinfachten Schlusserklarung soll
die administrative Abwicklung der EGZ-Férderung
einschlieBlich der entsprechenden Dokumentation
reduziert und erleichtert werden.

41




Produktblatt

Instrumenten-

bezeichnung: Einstiegsgeld (ESG)

Rechtsgrundlage: [§ 16 b SGBII

e Anreiz zur Aufnahme einer niedrig bezahlten
sozialversicherungspflichtigen Erwerbstatigkeit oder selbstandigen
Erwerbstatigkeit mit dem Ziel die Hilfebedurftigkeit innerhalb eines

Zielsetzung: angemessenen Zeitraumes zu beenden.
e mdglichst dauerhafte Integration in den ersten Arbeitsmarkt
e Senkung der passiven Leistungen

Zielgruppe: Erwerbsféahige Leistungsberechtigte

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerpléatze, |480
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

745.92,00 Euro
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Die Forderung von erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) mit ESG ist eingebettet in den
Integrationsprozess im Rahmen des 4-Phasen-Models.

ESG kann erwerbsfahigen Leistungsberechtigten bei Aufnahme einer mindestens 15
Wochenstunden umfassenden sozialversicherungspflichtigen Erwerbstatigkeit oder einer
selbstandigen Erwerbstatigkeit im Haupterwerb als anrechnungsfreier Zuschuss zum
Arbeitslosengeld 1l gewéhrt werden, wenn dies zur Eingliederung in den allgemeinen
Arbeitsmarkt erforderlich ist und mit dem erzielten Erwerbseinkommen die Hilfebedurftigkeit
innerhalb eines angemessenen Zeitraumes beendet werden kann, oder wenn zu erwarten ist,
dass der/die eLb innerhalb eines angemessenen Zeitraumes nicht mehr auf Arbeitslosengeld I
angewiesen sein wird.

Der Umfang der Foérderung richtet sich nach der Dauer der Arbeitslosigkeit, den in der Person
des eLb liegenden Griinden und der Gro3e der Bedarfsgemeinschatft.

Gem. 8§16 b (2) S. 1 SGB Il wird ESG, soweit fur diesen Zeitraum eine Erwerbstétigkeit besteht,
fir héchstens 24 Monate erbracht. In Austibung pflichtgemaien Ermessens wird der Grundbetrag
auf 10% der fur den geforderten eLb malRgebenden Regelleistung nach 8§20 SGBII festgesetzt
und der Forderzeitraum auf max. 6 Monate begrenzt. In atypischen Fallen kann mit Zustimmung
der Teamleitung davon abgewichen werden.

Besonderheit: Bei der Aufnahme einer selbstandigen Erwerbstatigkeit muss fir die
Erforderlichkeit, auch begriindete und nachhaltige Aussicht darauf bestehen, dass die
Hilfebedurftigkeit der Bedarfsgemeinschaft nach 12 Monaten mindestens um 50 % (mindestens
jedoch um 500 Euro/mtl) verringert und nach 24 Monaten beendet werden kann.

ESG fur Existenzgriinder/-innen bietet vielen Hilfebedurftigen die Chance, ihre
Hilfebedurftigkeit innerhalb eines angemessenen Zeitraumes dauerhaft zu tiberwinden.

Die finanzielle Unterstiitzung in Form von Einstiegsgeld soll den Weg in die Selbstandigkeit
erleichtern.

Grundlagen fur die Entscheidung tiber die Forderung der Selbstandigkeit sind insbesondere die
Vorlage einer

- Kurzbeschreibung des Existenzgrindungsvorhabens
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- Kapital- und Finanzierungsplan

- Umsatz- und Rentabilitdtsvorschau

- Tragfahigkeitsbescheinigung

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Arbeitsaufnahme auch im Niedriglohnbereich

e Beendigung des Leistungsbezuges Frau Fligge

o Dauerhafte Integrationen in
sozialversicherungspflichtige Beschaftigung oder
selbstandige Tatigkeit

¢ Nachhaltung EDV-gestitzt in coSach

Planungsunterlagen / Weisungen

Das Jobcenter Monchengladbach hat Arbeits- und Orientierungshilfen zum Einstiegsgeld fur die
Aufnahme einer Erwerbstatigkeit/selbstandigen Erwerbstatigkeit erstellt.

43



Produktblatt

Instrumenten- MalRnahmen bei einem Arbeitsgeber (AVGS-MAG)
bezeichnung:

Rechtsgrundlage: § 16 Abs.1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch(SGBII) i.V. m. §45
Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB III)

Zielsetzung: * Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von
Vermittlungshemmnissen

* Heranfuhrung an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

« Ubernahme in eine versicherungspflichtige Beschéftigung

Zielgruppe: * Ausbildungssuchende
* von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitsuchende und
* Arbeitslose

Maflinahmeangebot: Die MAG erfolgt bei geeigneten Arbeitgebern, die die
Voraussetzungen gem. der Fachlichen Hinweise erfillen

Mitteleinsatzplanung: Ubernahme der angemessenen Kosten, soweit dies fur die
berufliche Eingliederung notwendig ist.

Bestehen gesetzliche Verpflichtungen des Arbeitgerbers zur
Kostenubernahme, ist eine Erstattung ausgeschlossen (z.B.
Arbeitsschutzkleidung).

Geplant sind in 2018 980 Eintritte in MAG.

Operative Umsetzung

Bei der Forderung der Teilnahme an einer MAG handelt es sich um eine Ermessensleistung. Die
IFK entscheidet unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, ob die Leistung zur
Eingliederung des elLb erforderlich ist (8 3 Abs. 1i. V. m. § 14 Abs. 4 SGB Il). Erforderlich ist
eine MalRnahme der aktiven Arbeitsmarktpolitik dann, wenn sie die Erfolgsaussichten der Person
auf eine berufliche Eingliederung deutlich verbessert.

Die individuelle Beschaftigungsfahigkeit des eLb soll durch Erhalt und Ausbau seiner
Fertigkeiten und Fahigkeiten geférdert sowie dessen berufliche Eingliederung in den
allgemeinen Arbeitsmarkt unterstitzt werden. Die MAG dient ebenfalls zur Eignungsfeststellung.

Im Rahmen des Eingliederungsprozesses ist ein Profiling (Potentialanalyse i. S. d. 8 37 SGB Ill)
im Rahmen des 4-Phasen-Modells der Integrationsarbeit (4PM) zu erstellen. Auf Basis des
Starken- und Schwéachenprofils legt die Integrationsfachkraft (IFK) fest, ob eine MAG fir die
weitere Eingliederungsstrategie notwendig und zielfihrend ist und auf welchem Wege der
Zugang zur betrieblichen MalZnahme (Angebot oder AVGS-MAG) erfolgt. Zur Sicherstellung
eines wirkungsvollen Instrumenteneinsatz miissen vor dem Angebot einer MAG bzw. der
Aushandigung des AVGS-MAG die Kriterien des Foérder-Checks erfllt sein.

Dauer: rechtlich durfen MAG die Dauer von jeweils 6 Wochen nicht Gberschreiten (8 45 Abs. 2
Satz 2 SGB IlI).

Wer langzeitarbeitslos nach § 18 SGB Il ist oder arbeitslos und dessen berufliche Eingliederung
auf Grund von schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen besonders erschwert ist, kann die
IFK die MAG mit einer Dauer von bis zu 12 Wochen bewilligen (8 45 Abs. 8 SGB III). Ob ein
solcher Fall vorliegt, muss durch die IFK individuell geprift und dokumentiert werden.

Messindikatoren fur Qualitat und Erfolg: Produktverantwortung:

» Abschlussbericht des Unternehmens Frau Phlippen
« anschlieBende Arbeitsaufnahme
* Riickmeldung des Kunden/ der Kundin
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Produktblatt

Instrumenten- Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein fir MaRnahmen bei
bezeichnung: einem Trager (AVGS-MAT)
Rechtsgrundlage: § 16 Abs.1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch(SGBII) i.V. m. 8§45

Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB III)

Zielsetzung: * Heranfihrung an den Ausbildungs-und Arbeitsmarkt

» Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von
Vermittlungshemmnissen

+ Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschaftigung

» Heranflihrung an eine selbstandige Tatigkeit

+ Stabilisierung einer Beschaftigungsaufnahme

Zielgruppe: Ausbildungssuchende, von Arbeitslosigkeit bedrohte
Arbeitsuchende und Arbeitslose mit eindeutig identifizierten
Unterstitzungsbedarf

Maflnahmeangebot: Der Einsatz AVGS-MAT ist nur dann sinnvoll, wenn der

individuelle Forderbedarf mit (den vor Ort) konkret verfiigbaren und
zugelassenen MalRnahmetragern abgedeckt werden kann. Steht
eine geeignete MalRnahme im Rahmen der eingekauften MAT zur
Verfligung, sind diese Kapazitaten vorrangig zu nutzen.

Mitteleinsatzplanung: 541 Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheine

Operative Umsetzung

Die konkrete Teilnahmedauer des eLb an der MAT legt die IFK anhand der individuellen
Handlungsbedarfe, dem daraus abgeleiteten strategischen Vorgehen und den Anforderungen an
die MAT fest. Eine vorzeitige Beendigung der individuellen Teilnahme ist nur durch den
Teilnehmer/ die Teilnehmerin selbst oder durch die gE (ggf. in Absprache mit dem Trager)
moglich.

Um eine wirtschaftliche und kontinuierliche MaRnahmedurchfihrung zu unterstiitzen und einen
zeitnahen Malinahmeerfolg herbeizufiihren, sollte die Teilnahme an mindestens zwei Tagen pro
Woche erfolgen. Ist der Teilnehmer/ die Teilnehmerin einer Mal3nahme versicherungspflichtig
beschéftigt (z. B. MalBnahme i. R. v. § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 SGB lll), erfolgt die Teilnahme in dem
Umfang, der fir die Stabilisierung der Beschéftigung erforderlich ist.

Die Dauer von MAT ist grundséatzlich gesetzlich nicht geregelt. Einschréankungen sind aus-

schlie3lich an folgenden Punkten vorgesehen:

* Die Dauer beruflicher Kenntnisvermittlung darf acht Wochen (320 Stunden) nicht tber-
schreiten (8 45 Abs. 2 S. 3 SGB III).

* MalRnahmeteile bei einem Arbeitgeber durfen die Dauer von sechs (§ 45 Abs. 2 S. 2 SGB Ill)
bzw. zwolf Wochen (8§ 45 Abs. 8 SGB IlI) nicht tberschreiten.

» MaRnahmen zur Stabilisierung einer Beschaftigungsaufnahme sind auf max. sechs Monate
nach Beschéftigungsaufnahme beschrankt, wenn die Hilfebedurftigkeit der/des eLb aufgrund
des zu beriicksichtigenden Einkommens entfallen ist (§ 16g Abs. 2 SGB II).

Messindikatoren fur Qualitat und Erfolg: Produktverantwortung:

Die Geschéftsfihrungen der gE verantworten die Frau Phlippen
Qualitat von MAT und stellen diese tber
fachaufsichtliche Fihrung sicher. Eine hohe Qualitat
liegt vor, wenn die MAT rechtmafig, wirksam,
wirtschaftlich und kundenfreundlich umgesetzt wird.
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Produktblatt

Instrumenten- Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein fir MaRnahmen bei

bezeichnung: einem Trager der privaten Arbeitsvermittlung (AVGS-MPAYV)

Rechtsgrundlage: § 16 Abs.1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch(SGBII) i.V. m. 845
Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I1)

Zielsetzung: Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschéftigung

Zielgruppe: Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitssuchende, die

eine versicherungspflichtige Tatigkeit anstreben.

MalRnahmeangebot: Tréager, die als unabhéngiger Makler zwischen Unternehmen und
eLb vermittlerisch tatig werden und eine eindeutig erfolgsbezogen
vergutete Arbeitsvermittlung in sozialversicherungspflichtige
Tatigkeit anbieten.

Mitteleinsatzplanung: (keine Eintrittsplanung)

Operative Umsetzung

Die Ausstellung eines AVGS-MPAV ist moglich, wenn alle folgenden Voraussetzungen erfuillt
sind:
1. Der eLb gehdrt zum forderfahigen Personenkreis
2. Der AVGS-MPAYV muss zur Eingliederung des elLb notwendig sein. Das heif3t, die
Forderleistung muss die Chance auf die Eingliederung in eine versicherungspflichtige
Beschaftigung deutlich verbessern. Damit orientiert sich die Notwendigkeit insbesondere
an den im Beratungs- und Vermittlungsgespréach ermittelten integrationsrelevanten Hand-
lungsbedarfen im Rahmen des 4PM und den daraus abgeleiteten individuell vereinbarten
Handlungsstrategien.
3. Der elLb ist zum Zeitpunkt der Ausstellung des AVGS-MPAYV noch nicht vermittelt.
4. Der AVGS-MPAY ist wirtschaftlich und angemessen.

Die Forderung ist ausgeschlossen, wenn sich der eLb bereits in einer MaBhahme befindet,
die die Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschaftigung zum Inhalt bzw. zum Ziel
hat.

Glltigkeitsdauer des Gutscheins: i.d.R. 3 Monate

Messindikatoren fur Qualitat und Erfolg: Produktverantwortung:

» Anzahl der erfolgreichen Vermittlungen Frau Phlippen
* Liste mit Missbrauchsverdachtsfallen

* Planungsunterlagen / Weisungen
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Produktblatt

Instrumenten- Maflnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung
bezeichnung: (Uber das REZ eingekaufte Standardprodukte)
Rechtsgrundlage: § 16 Abs.1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch(SGBII) i.V. m. §45

Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB II)

Zielsetzung: * Heranfihrung an den Ausbildungs-und Arbeitsmarkt

+ Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von
Vermittlungshemmnissen

» Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschaftigung

* Heranfluhrung an eine selbstandige Tatigkeit

+ Stabilisierung einer Beschéaftigungsaufnahme

Zielgruppe: elLb, die Leistungen nach dem SGB Il beziehen und bei denen
entsprechender Forderbedarf festgestellt wurde
Eintrittsplanung: 806 Eintritte

Operative Umsetzung

Start Ex: Hilfen zur Aufnahme einer selbsténdigen Tatigkeit

Aktivcenter fur Alleinerziehende: Intensive Aktivierung, Stabilisierung und Heranfiihrung an
den Beschéftigungsmarkt durch niedrigschwellige u. projektbezogene Angebote im Vorfeld von
Quialifizierung und Beschaftigung

AViBA: siehe Produktblatt

Forderzentrum fur Migranten: berufliche Eignungsfeststellung & Kenntnisvermittlung
(Lager/Logistik, Metall, Farbe, Friseur), Berufsbezogene Sprachférderung
Betriebliche Erprobung/Praktikum

Dauer der Malnahmen: 5 Tage bis 6 Monate

Messindikatoren fur Qualitat und Erfolg: Produktverantwortung:

* Individuelle Teilnahmeberichte Frau Phlippen
» Leistungseinschatzung
* Malnahmeberichtswesen

» Planungsunterlagen / Weisungen
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Produktblatt

Instrumenten-
bezeichnung:

AVBIA

Rechtsgrundlage:

§ 16 Abs.1 Zweites Buch Sozialgesetzbuch(SGBII) i.V. m.
845 Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IlI)

Zielsetzung:

Ziel ist es, die teilnehmenden Personen bei allen Schritten
auf dem Weg zu ihrer beruflichen Integration zu unterstiitzen
und sie an den Ausbildungs- & Arbeitsmarkt heranzufiihren.
Erfahrene Fachkréfte erkunden mit den Teilnehmenden die
individuellen beruflichen und persdnlichen Starken und
erarbeiten konkrete Schritte zur beruflichen Eingliederung.

Zielgruppe:

Erwerbsfahige Hilfebedurftige mit multiplen Hemmnissen
(nicht marktnahe Integrationsprognose)

Teilnehmerplatze

5 pro Woche fiur den Standort MG
5 pro Woche fur den Standort RY

Mitteleinsatzplanung:

75,- € Aufwandspauschale je Teilnehmer
2.000,- € (2 Raten a 1.000,- €) Vermittlungsvergltung pro
erfolgreicher Vermittlung

Operative Umsetzung

Gruppen- und Einzelcoaching in den Bereichen:

Arbeitsmarkt und berufliche Qualifikation

* Bewerbungsunterlagen

Stellenrecherche und Bewerbungsmanagement
Berufliche Mobilitat und Flexibilitat

Arbeits-und Sozialverhalten

+ Themenbezogene Workshops

Messindikatoren fur Qualitat und Erfolg: Produktverantwortung:

* Individuelle Teilnehmerberichte Frau Phlippen

» Anzahl der erfolgreichen Vermittlungen
+ Leistungseinschatzung
+ MafRnahmeberichtswesen

» Planungsunterlagen / Weisungen
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Produktblatt

Instrumenten-

) . Jugendwerkstatt ,,Kuhle 8
bezeichnung:

Rechtsgrundlage: (8§ 18 SGB I

Niedrigschwellige Heranfiihrung an Berufsvorbereitung, Beschaftigung,

Zielsetzung: schulische Bildung oder Berufsausbildung
¢ Jugendliche ohne Berufs- oder Ausbildungsreife
Zielgruppe: e Jugendliche mit unterschiedlichen Defiziten und Behinderungen

e Jugendliche ohne oder mit mangelhaften Schulabschluss

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerpléatze, |12
Gutscheine:

Mitteleinsatz-
planung per Anno:

150.000,00 Euro

Operative Umsetzung

Beratung

Betriebspraktika
Stitzunterricht
Sozialpadagogische Betreuung
Dauer max. 12 Monate

Handwerkliche Tatigkeiten im Werkbereich Innenausbau

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren:

Produktverantwortung:

¢ Vermittlung in eine weitere berufsvorbereitende
MalRRnahme

e Vermittlung in Arbeit

e Vermittlung in Ausbildung

Frau Heesemann

Planungsunterlagen / Weisungen

A
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Produktblatt

MINZE

MINZE steht fiir , Monchengladbach Integrationsnetz — Zukunftschancen
Instrumenten- entwickeln®.

bezeichnung: Hier handelt es sich um ein Kooperationsprojekt des Jobcenter
Monchengladbach und der Stadt Monchengladbach zur Sprachférderung
von Migranten und Migrantinnen.

Rechtsgrundlage: (8§18 SGB I

Nach Abschluss der Sprachférdermal3nahmen sollen die
Zielsetzung: Leistungsberechtigten Uber ausreichende Sprachkenntnisse flr eine
berufliche Integration verfigen.

Zielgruppe: Migranten und Migrantinnen

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |Ca. 75 Zuweisungen monatlich
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

planung per AnnO: 400000,00 EUrO

Operative Umsetzung

MINZE stellt die Kompetenzen der Leistungsberechtigten in Sprache und Schrift fest und bestimmt
den Qualifizierungsbedarf im Hinblick auf eine berufliche Integration. Entsprechend dem
festgestellten Qualifizierungsbedarf organisiert MINZE die grundsprachliche Qualifizierung durch
Vermittlung von passgenauen Integrationskursangeboten und ermittelt hierzu den Kosten- und
Mafnahmetrager. MINZE unterstitzt die Leistungsberechtigten wahrend der Sprachqualifizierung
bedarfsorientiert durch sozialpddagogische Begleitung, um ein positives Lern- und
Arbeitsverhalten zu erreichen und Integrationshemmnisse zu beseitigen. Nach Abschluss der
Sprachqualifizierung fuhrt MINZE ein Profiling durch. Dieses enthalt Aussagen uber beruflich
relevante Aspekte des Arbeits- und Sozialverhaltens, den beruflichen Werdegang, die
Sprachfahigkeiten, die Aktualitdt und Gultigkeit von im Ausland erworbenen Qualifikationen und
Nachweisen, sowie Hinweise auf eine weitergehende berufsorientierte Sprachforderung im
Rahmen der ESF-BAMF-Kurse.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Verbesserung der Deutsch-Kenntnisse Frau Jungbluth
e Uberleitung in einen ESF-BAMF-Kurs
e Integration
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Produktblatt

Instrumenten-
bezeichnung:

KomPAS

(KombinationsmalRnahme und berufl.
Qualifizierung)
Kombinierte MalRnahme zur beruflichen Vorbereitung und Teilnahme an

einem Integrationskurs.

aus Integrationskurs

Rechtsgrundlage:

§451S.1SGB Illbzw. 8§16 1SGB I1i.V.m. §451S.1 SGB lll

Zielsetzung:

Integrationskurs kombiniert mit beruflicher Orientierung und Qualifizierung.

Zielgruppe:

Migranten und Migrantinnen

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze,
Gutscheine:

18 Zuweisungen monatlich

Mitteleinsatz-
planung per
Anno:

N.N. €

Operative Umsetzung

Bei der MalRinahme KompAS handelt es sich um eine den Integrationskurs ergdnzende MalRhahme
der Kompetenzfeststellung und friihzeitigen Aktivierung nach § 16 Abs. 1 SGB Il i.V.m. § 45 SGB
[ll. Der Besuch des Integrationskurses wird mit in einer Ma3nahme nach 8 16 Abs.1 SGB Il i.V.m
8 45 SGB Il kombiniert. In den Zeitraumen, in denen der Integrationskurs nicht besucht wird, sollen
flankierende Elemente die friihzeitige Aktivierung und Kompetenzfeststellung der Teilnehmer

sicherstellen.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren:

Produktverantwortung:

o Verbesserung der Deutsch-Kenntnisse

e Integration

Frau Jungbluth
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Produktblatt

PerJuF- H
Instrumenten-

bezeichnung: Perspektive fur junge Flichtlinge im Handwerk

§45 Abs. 1S. 1 SGB Ill bzw. § 16 Abs. 1 SGB I1i.V.m. 8§45 Abs. 1 S. 1

Rechtsgrundlage: SGB Il

Bestandteil der Initiative ,Wege in Ausbildung fir Fllichtlinge® —

Zielsetzung: Vorbereitung zu einer dualen Ausbildung im Handwerk.

Zielgruppe: Gefluchtete

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |12 Teilnehmer/-innen
Gutscheine:

Mitteleinsatz-
planung per N.N. €
Anno:

Operative Umsetzung

Ziel ist es, den jungen Flichtlingen Orientierung im deutschen Ausbildungs- und
Beschéftigungssystem insbesondere des Handwerks zu geben, ihnen ausreichende Kenntnisse
Uber Zugangswege, Aufbau und Funktionsweise des deutschen Ausbildungs- und Arbeitsmarktes
im Handwerk zu vermitteln, damit sie eine eigenstéandige Berufswahlentscheidung treffen kénnen
und vorrangig eine Ausbildung aufnehmen. Im An-schluss daran sollen die geeigneten Teilnehmer
die vertiefte, durch das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) geftrderte
MafRnahme ,Berufsorientierung fur junge Flichtlinge (BOF)“ durchlaufen um anschlie3end in eine
Ausbildung oder ggf. eine andere Qualifizierungsmaflinahme einzumuinden.

Gegenstand der MaRhahme:

o Heranfihrung an das deutsche Ausbildungs- und Beschéftigungssystem insbesondere im
Handwerk,

e Kennenlernen der Rahmenbedingungen wund Anforderungen in verschiedenen
Ausbildungen und Berufsfeldern des Handwerks und der Arbeitswelt allgemein, unter
Vermittlung der fiar eine berufliche Ein-gliederung notwendigen berufsbezogenen
Sprachkenntnisse.

e Die MaRRnahme ist offen fur alle Berufsfelder des Handwerks.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Verbesserung der Deutsch-Kenntnisse Frau Jungbluth
e Integration in Ausbildung
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Produktblatt

Instrumenten- Forderzentrum
bezeichnung:

Rechtsgrundlage: §45Abs. 1S.1SGB Ill bzw. § 16 Abs. 1 SGB I1i.V.m. § 45 Abs. 1S. 1

SGBI

Niedrigschwellige Heranfihrung an Berufsvorbereitung, Beschaftigung,
Zielsetzung: oder in Berufsausbildung in Deutschland
Zielgruppe: Migranten und Migrantinnen

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |40 Teilnehmer/-innen pro Mafl3nahmezeitraum
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

. IN.N. €
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Gegenstand der MaRnahme ist die Kombination aus Elementen zur

* Heranflihrung an den deutschen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt (§ 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 SGB Ill),
* Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von Vermittlungshemmnissen (§ 45 Abs. 1 S. 1 Nr.
2 SGB Ill) und

« Stabilisierung einer Beschaftigungsaufnahme (§ 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 SGB II).

Ziel der MalRRnahme ist die Beseitigung spezifischer, individueller Integrationshemmnisse im
Rahmen eines ganzheitlichen Ansatzes. Die Handlungsansatze des Auftragnehmers missen
daher auf diesbezlglich typische Hemmnisse dieses Personenkreises ausgerichtet sein.

Zu Beginn der MaRnahme erfolgt eine Kompetenzfeststellung von berufsfachlichen Kenntnissen,
Fahigkeiten und Fertigkeiten der Teilnehmer.

Die Teilnehmer sollen Kenntnisse Uber das deutsche Ausbildungs- und Arbeitsmarktsystem
erwerben und ihre berufsbhezogenen deutschen Sprachkenntnisse verbessern sowie ihre
interkulturelle Kompetenz erweitern.

Den Teilnehmern ist die Mdglichkeit zu geben, ihre Fahigkeiten und Fertigkeiten hinsichtlich ihrer
mdglichen beruflichen Perspektiven in Deutschland bzw. einer méglichen Berufswahl zu
Uberprufen und zu bewerten sowie sich im Spektrum geeigneter Berufe und Arbeitsfelder zu
orientieren und eine berufliche Entscheidung zu treffen.

Dabei sollen bedarfsgerecht auch sozialintegrative Ansétze zur individuellen
Hemmnisbeseitigung.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Verbesserung der Deutsch-Kenntnisse Frau Jungbluth
e Berufliche Qualifizierung
e Integration
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Produktblatt

Instrumenten- KomBer
bezeichnung:

Rechtsgrundlage: §451S.1SGB lllbzw. 816 1SGB I1i.V.m. §451S.1SGB Il

Weitere Deutschférderung im Anschluss an Integrationskurs kombiniert mit
Zielsetzung: beruflicher Orientierung und Qualifizierung

Zielgruppe: Migranten und Migrantinnen

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |90 Teilnehmer/-innen
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

. IN.N. €
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Bei der Malznahme KomBer handelt es sich um eine, der weiteren Deutschférderung, ergadnzende
MaRnahme der Kompetenzfeststellung und frihzeitigen Aktivierung nach § 16 Abs. 1 SGB I1i.V.m.
§ 45 SGB lIl. Der Besuch eines Kurses zur weiteren Deutschférderung wird mit in einer MaBhahme
nach 8 16 Abs.1 SGB Il i.V.m § 45 SGB |ll kombiniert. In den Zeitraumen, in denen der Kurs nicht
besucht wird, sollen flankierende Elemente die friihzeitige Aktivierung und Kompetenzfeststellung
der Teilnehmer/-innen sicherstellen..

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Verbesserung der Sprachkenntnisse Frau Jungbluth
e Integration in den Arbeitsmarkt
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Produktblatt

Instrumenten-

) ) Berufsausbildung in au3erbetrieblichen Einrichtungen (BaE)
bezeichnung:

Rechtsgrundlage: |8 16 Abs. 1 SGB Ili.V.m. § 76 SGB Il

¢ Aufnahme einer Berufsausbildung / Erlangung eines beruflichen
Abschlusses

o Berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten erwerben

e Ubergang / Integration in betriebliche Ausbildung, alternativ auch
Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung

Zielsetzung: e Vermeidung oder schnelle Beendigung von Ausbildungs- und
Arbeitslosigkeit

o Verbesserung der beruflichen Handlungsfahigkeit

o Erhdhung des Qualifikationsniveaus, Forderung der Leistungsfahigkeit,
Starkung des Arbeits- und Sozialverhaltens

e Ausgleich individueller Wettbewerbsnachteile

o Lernbeeintrachtigte und sozial benachteiligte Jugendliche sowie junge
Erwachsene unter 25 Jahre, die Uber keine berufliche Erstausbildung
verfliigen und die allgemeine Schulpflicht erflillt haben.

Zielgruppe: ¢ Auszubildende, deren betriebliches oder aulRerbetriebliches

Berufsausbildungsverhéltnis vorzeitig geldst worden ist und deren

Eingliederung in betriebliche Berufsausbildung auch mit

ausbhildungsférdernden Leistungen aussichtslos ist.

Anzahl Eintritte,
Teilnehnmerplatze,
Gutscheine:

Max. 21 Teilnehmerplatze kooperative BaE
(jeweils Einkauf von Platzen SGB 1)

Mitteleinsatz- BaE kooperativ: 242.310,- Euro pro Jahr
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Ziel des Jobcenters Mdnchengladbach ist es, mdglichst vielen Jugendlichen ohne Berufsabschluss
eine entsprechende Qualifizierungschance zu geben. Hierbei erfolgt eine Zusammenarbeit mit der
Berufsberatung der Agentur fir Arbeit Monchengladbach.

Neben den Standardinstrumenten werden den Jugendlichen in Zusammenarbeit mit der
Berufsberatung neben der Beratung, Orientierung und den klassischen Instrumenten der
Berufsberatung auch Berufsausbildungen in auf3erbetrieblichen Einrichtungen (BaE) angeboten.

Ein besonderes Ziel bei BaE ist der frihzeitige Ubergang in ,reguldre” betriebliche Ausbildung —
ggf. mit aushildungsbegleitenden Hilfen.

Benachteiligte Jugendliche mit Vermittlungshemmnissen erhalten gem. § 16 Abs. 1 SGB Il i.V.m.
§ 76 SGBIIl die Mdoglichkeit, eine Berufsausbildung in einer aul3erbetrieblichen Einrichtung zu
beginnen. Fir das Jahr 2018 ist die Einrichtung von insgesamt bis zu 21 BaE-Platzen geplant.

Die auRRerbetrieblichen Ausbildungen ermdéglichen den Jugendlichen, die aufgrund von eigenen
Vermittlungshemmnissen fir eine betriebliche Ausbildung (noch) nicht geeignet sind, einen
Berufsabschluss in einem nach BBIiG / HwWO anerkannten Ausbildungsberuf zu erlangen.

Das Angebot umfasst ausschlielilich kooperative MaRhahmen.

Bei der BaE im kooperativen Modell wird die fachtheoretische Unterweisung durch den
Bildungstrager und die fachpraktische Unterweisung in betrieblichen Phasen durch einen
Kooperationsbetrieb durchgefihrt.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:
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e Erfolgreiche Abschliisse der Ausbildungen in
aulR3erbetrieblichen Einrichtungen

e Integrationsfortschritte der Teilnehmer/innen
e Integrationen in Arbeit
e Ubergange in betriebliche Ausbildung

Herr Jansen

Planungsunterlagen / Weisungen

Allgemeine Regelungen

Leistungsgegenstand ist die Durchfiihrung von Berufsausbildungen in auf3erbetrieblichen
Einrichtungen (BaE) nach § 16 Abs. 1 SGB I1i.V.m. 88 76 ff SGB Ill und 88 4, 5 Abs. 2 ff BBIiG /
8§ 25, 26 Abs. 2 ff HWO (allgemeine Berufsausbildung einschlief3lich Stufenausbildung) und 88
64 ff BBIG / 88 42 Buchst. k-m HwO (,Werkerausbildung®).

Foérderdauer
Die Forderdauer richtet sich nach der entsprechenden Ausbildungsdauer geman dem BBIiG bzw.
der HwO.

Erganzende Regelungen

Das Jobcenter Monchengladbach hat ermessenslenkende Weisungen zum
Absolventenmanagement, zur Qualitatssicherung und zur MaRnahmebetreuung erlassen. Im
Ubrigen wertet es anhand einer vorgegebenen Auswertung den Verbleib aller BaE-
Teilnehmer/innen aus (,Erfolgsbeobachtung®).
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Produktblatt

Instrumenten-
bezeichnung:

Berufsvorbereitende BildungsmalRhahmen (bvB)

Rechtsgrundlage: |8 16 Abs. 4 SGB Ili.V.m. 8§ 51 SGB Il

Zielsetzung:

e Vorbereitung auf die Aufnahme einer Berufsausbildung / Erlangung

eines beruflichen Abschlusses

Berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten erhalten
Erleichterung der beruflichen Eingliederung bzw.
Berufswahlentscheidung

Nachtraglicher Erwerb des Hauptschulabschlusses oder eines
gleichwertigen Schulabschlusses

Integration in Ausbildung, alternativ auch Aufnahme einer
sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung

Vermeidung oder schnelle Beendigung von Ausbildungs- und
Arbeitslosigkeit

Verbesserung der beruflichen Handlungsfahigkeit
Erhohung des Qualifikationsniveaus
Eroffnung bzw. Reaktivierung betrieblicher Qualifizierungsangebote

Zielgruppe:

Jugendliche und junge Menschen unter 25 Jahre ohne berufliche

Erstausbildung, insbesondere diejenigen, die noch nicht tber die

erforderliche Ausbildungsreife oder Berufseignung verfiigen.

Junge Menschen mit komplexem Forderbedarf,

- bei denen personliche Rahmenbedingungen bzw. die familidre
Situation verstarkt bericksichtigt werden missen und / oder

- bei denen vor Mal3Bnahmebeginn zwar keine eindeutige positive
Prognose zur Herstellung der Ausbildungsreife vorliegt, die
Aufnahme einer Ausbildung aber nicht grundséatzlich
ausgeschlossen ist und

- die vor MaRnahmebeginn ausreichend motiviert und stabilisiert sind,
um eine regelméaRige Teilnahme sicherzustellen.

e Junge Alleinerziehende
e Junge Menschen mit Behinderung
e Junge Menschen mit Migrationshintergrund

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze,
Gutscheine:

Rd. 80 Eintritte fur TN aus dem RK SGB |l (Schatzung — Eintritte
bedarfsorientiert und rechtskreisunabhangig)

Mitteleinsatz-
planung:

612,00 Euro pro Platz pro Monat

Operative Umsetzung

Ziel des Jobcenters Monchengladbach ist es, méglichst vielen Jugendlichen ohne Berufsabschluss
eine entsprechende Qualifizierungschance zu geben. Vorrangig geschieht dies in Zusammenarbeit
mit der Berufsberatung der Agentur fur Arbeit Monchengladbach.

Neben den Standardinstrumenten des JC werden den Jugendlichen in Zusammenarbeit mit der
Berufsberatung neben der Beratung, Orientierung und den Kklassischen Instrumenten der
Berufsberatung auch berufsvorbereitende BildungsmalRnahmen angeboten.
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Bei den berufsvorbereitenden BildungsmalRhahmen handelt es sich um ein Instrument des SGB
[ll. Die Planung, Finanzierung und Zuweisung erfolgt auch fur die Jugendlichen im Bereich SGB I
ausschlieBlich durch die Agentur fur Arbeit. Die Jugendlichen in der Betreuung des Jobcenters
Monchengladbach werden bedarfsbezogen unter Anwendung gleicher Mal3stabe in die bvB durch
die Berufsberatung der Agentur zugewiesen.

Den Teilnehmenden soll die Moglichkeit gegeben werden, ihre Fahigkeiten und Fertigkeiten
hinsichtlich einer mdglichen Berufswahl zu Uberprifen und zu bewerten, sich im Spektrum
geeigneter Berufe zu orientieren und eine Berufswahlentscheidung zu treffen,

BvB bieten eine fundierte Eignungsanalyse, sozialpadagogische Begleitung, breites Angebot an
Berufsfeldern, Bewerbungstraining, Sprachférderung und betrieblich ausgerichtete Qualifizierung.

Erfolgsmessindikatoren,

Qualitatsmessindikatoren: Produktverantwortung:

* Erfolgreiche Abschiusse der Herr Jansen (in Abstimmung mit der
berufsvorbereitenden BildungsmalRnahmen Berufsberatung)

e Erwerb Hauptschulabschluss / gleichwertiger
Schulabschluss

e Integrationsfortschritte der Teilnehmer/innen
e Integrationen in Ausbildung

Planungsunterlagen / Weisungen

Forderdauer

Die maximale Forderdauer betragt i.d.R. bis zu 10 Monate, bei Teilnehmern/innen mit
Behinderung bis zu 11 Monate. Fir Teilnehmer/innen mit Behinderung, die ausschlie3lich das
Ziel der Arbeitsaufnahme haben, betragt die Férderdauer bis zu 18 Monate. Bei Teilnehmern, die
ausschlieRlich an einer Ubergangsqualifizierung teilnehmen, betragt die Forderdauer bis zu 9
Monate.

Fur Teilnehmer/innen, die im Rahmen der BvB auf den Hauptschulabschluss bzw. einen
gleichwertigen Schulabschluss vorbereitet werden sollen, betragt die Forderdauer bis zu 12
Monate.

Sonstige Regelungen

Eine vorzeitige Beendigung der Teilnahme zur Aufnahme einer Ausbildung oder
sozialversicherungspflichtigen Arbeit ist anzustreben. Der Anteil betrieblicher Praktika darf die
Halfte der vorgesehenen individuellen Férderdauer nicht Gberschreiten.

Alleinerziehende Mitter und Vater, die auf Grund ihrer familiaren Verpflichtungen nur mit
eingeschranktem Zeitumfang an berufsvorbereitenden Bildungsmaflnahmen teilnehmen kénnen,
sollen gleichwohl im Rahmen der berufsvorbereitenden Bildungsmaflnahmen qualifiziert werden.

Junge Menschen mit Behinderung sollen grundsétzlich an den zielgruppenibergreifenden
allgemeinen berufsvorbereitenden Bildungsmafinahmen teilnehmen. Die spezifischen
Anforderungen der Zielgruppe junger Menschen mit Migrationshintergrund sind bei der Planung,
Ausgestaltung und Durchfiihrung der MaRnahmen sowie bei der Integration in den Ausbildungs-
und Arbeitsmarkt zu bericksichtigen.
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Produktblatt

Instrumenten-

bezeichnung: Einstiegsqualifizierung

Rechtsgrundlage: |8 16 SGB Ili.V.m. § 54a SGB llI

Die Einstiegsqualifizierung (EQ) dient der Vermittlung und Vertiefung von

Zielsetzung: Grundlagen fur den Erwerb beruflicher Handlungsfahigkeit.
¢ Ausbildungsbewerber mit aus individuellen Griinden eingeschrankten
Vermittlungsperspektiven, die auch nach den bundesweiten
Zielgruppe: Nachvermittlungsaktionen keinen Ausbildungsplatz gefunden haben

¢ Ausbildungssuchende, die noch nicht in vollem Mal3e Uber die
erforderliche Ausbildungsreife verfligen

e lernbeeintrachtigte und sozial benachteiligte Aushildungssuchende.

Anzahl Eintritte,
Teilnehmerplatze, |N.N.
Gutscheine:

Mitteleinsatz-

olanung per Anno: | 62 152:000,00 Euro

Operative Umsetzung

Die Einstiegsqualifizierung ist eine Unternehmensfdrderung. Sie soll ermdglichen, dass mehr
jungere Menschen mit erschwerten Vermittlungsperspektiven eine betriebliche Berufsaushbildung
aufnehmen und diese Ausbildung im Erfolgsfall verkiirzt wird. Die Einstiegsqualifizierung ist als
Leistung im Vorfeld der Aufnahme einer Berufsausbildung dem  Bereich
Berufsausbildungsvorbereitung zuzuordnen.

Fir eine 6 bis 12-monatige Teilnahme an einer betrieblichen Einstiegsqualifizierung wird ein
Zertifikat der entsprechenden Kammer ausgestellt, mit dem das Praktikum auf die
anschliel3ende Berufsausbildung angerechnet werden kann. Vermittelte Fertigkeiten, Kenntnisse
und Fahigkeiten werden hierbei vom Betrieb bescheinigt.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Integrationsfortschritt des Teilnehmer/innen Frau Heesemann
e Erlangen der Ausbildungsfahigkeit
e Ubernahme in ein Ausbildungsverhaltnis

Planungsunterlagen / Weisungen: ./.
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Produktblatt

Instrumenten-

bezeichnung: Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschadigung (AGH-MAE)

Rechtsgrundlage: (8§16 d SGBI Il

e Heranfihrung von Langzeitarbeitslosen an den Arbeitsmarkt
e FoOrderung der sozialen Integration/Teilhabe

Zielsetzung:
g e Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Beschéaftigungsfahigkeit
e Feststellung von Eignungs- und Interessenschwerpunkten
. ] o Langzeitarbeitslose mit erheblicher Arbeitsmarktferne
Zielgruppe:

Personen mit mehrfachen Unterstitzungsbedarfen

Anzahl Eintritte,

. ) 831 Eintritte, 380 Teilnehmerplatze
Teilnehmerpléatze

Mitteleinsatz-
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Die  Vermittlung in eine  Arbeitsgelegenheit erfolgt, wenn  Beratungs- und
Vermittlungsbemiihungen und der Einsatz von vorrangigen Forderleistungen eine unmittelbare
Integration in den Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt nicht erfolgreich erscheinen lassen.

In folgenden Arbeitsbereichen werden zurzeit u.a. Einsatzmoglichkeiten angeboten:
- erganzende hauswirtschaftliche Hilfen
- erganzende handwerkliche Hilfen
- ergénzende Hilfen in sozialen Bereichen
- erganzende Hilfen im Bereich Verwaltung/Buroarbeiten

Die Zuweisungsdauer in eine Arbeitsgelegenheit orientiert sich an den individuellen Bedarfen der
Teilnehmer/innen. Zurzeit wird in der Regel zwischen neun und zwdlf Monaten zugewiesen.
GemaR der gesetzlichen Vorgabe dirfen Teilnehmer/-innen an Arbeitsgelegenheiten innerhalb
eines Zeitraums von funf Jahren nicht langer als insgesamt 36 Monate in
Arbeitsgelegenheiten zugewiesen werden.

Pro geleistete Arbeitsstunde wird eine Aufwandspauschale von 1,50 Euro an den Teilnehmer/-in
gezahlt. Dieser Betrag ist nicht auf die SGB Il Leistung anrechenbar.

Arbeitsgelegenheiten sind in  Moénchengladbach in stadtischen Einrichtungen, bei
Wohlfahrtsverbdnden und anderen sozialen Einrichtungen angesiedelt.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e Abbau von Unterstitzungsbedarfen
e Verfestigung von Arbeitstugenden Frau Neuf3
¢ Vermittlung in Weiterbildungen/Umschulungen
e Integration

Planungsunterlagen / Weisungen
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Produktblatt

Instrumenten-
bezeichnung: Forderung von Arbeitsverhaltnissen (FAV)

Rechtsgrundlage: |§ 16 e SGB I

e Forderung der Beschaftigungsfahigkeit

Zielsetzung: o ,
g e Integration in den allg. Arbeitsmarkt

e Langzeitarbeitslose mit erheblicher Arbeitsmarktferne

Zielgruppe: ) . .
grupp e Personen mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen

Anzahl Eintritte,

Teilnehmerplatze 95 Eintritte

Mitteleinsatz-

planung per Anno: n:n.

Operative Umsetzung

Durch die Forderung von Arbeitsverhéltnissen nach § 16 e SGB Il, ist es mdoglich fir
langzeitarbeitslose, arbeitsmarktferne  Personen mit mindestens zwei weiteren
Vermittlungshemmnissen Arbeitsverhéltnisse zu fordern, um sie an die Anforderungen des
allgemeinen Arbeitsmarktes heranzufihren. Die Forderung soll fir den Personenkreis eine
mittelfristige Arbeitsmarkt-Perspektive schaffen.

Auf Antrag kénnen Unternehmen flir die Beschéftigung von zugewiesenen erwerbsféhigen

Leistungsberechtigten durch Zuschiisse zum Arbeitsentgelt geférdert werden, wenn zwischen
dem Unternehmen und der erwerbsfahigen leistungsberechtigten Person ein Arbeitsverhaltnis
begrindet wird.

Die Hohe des Zuschusses richtet sich nach der Leistungsfahigkeit des erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten und betrdgt bis zu 75 Prozent des berucksichtigungsfahigen
Arbeitsentgelts. Bericksichtigungsfahig sind das zu zahlende Arbeitsentgelt und der
pauschalierte Anteil des Unternehmens am Gesamtsozialversicherungsbeitrag abzliglich des
Beitrags zur Arbeitsforderung.

Eine erwerbsfahige leistungsberechtigte Person kann einem Unternehmen zugewiesen werden,
wenn:

1. sie langzeitarbeitslos ist und in ihren Erwerbsmdoglichkeiten durch mindestens zwei weitere in
ihrer Person liegende Vermittlungshemmnisse besonders schwer beeintrachtigt ist,

2. bisherige Vermittlungsbemiihungen nachweislich gescheitert sind,

3. eine Erwerbstéatigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt fir die Dauer der Zuweisung ohne
die Forderung voraussichtlich nicht mdglich ist.

Die Beschaftigung ist sozialversicherungspflichtig mit Ausnahme der Versicherungspflicht zur
Arbeitslosenversicherung nach dem SGB Il (§ 27 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe ¢ SGB IlI).
Fiur die Arbeitsverhaltnisse gelten die allgemeinen arbeitsrechtlichen Regelungen sowie die

anwendbaren Tarifvertrage. Regelungen zu Branchenmindestléhnen sind zu beachten.
Die maximale Zuweisungsdauer in eine FAV Mallnahme betragt in Mdnchengladbach zurzeit
zwolf Monate.

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren: | Produktverantwortung:

e ungeforderte und gefdrderte Integrationen Frau NeuR
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Leistungen zur Eingliederung von Selbstandigen

Zur Gruppe der Selbstéandigen gehdren sowohl die eLb, die eine Selbstandigkeit planen, als
auch die Personen, die bereits neben- oder hauptberuflich selbstandig sind (sowie deren
mithelfenden Familienangehdrigen), und aufstockende Leistungen nach dem SGB Il
erhalten, weil sie ihren Lebensunterhalt nicht oder nicht in vollem Umfange aus eigenen Mitteln
bestreiten kdnnen (sog. Bestandsselbstandige). Zur Betreuung der rund 400 selbsténdigen
Kundinnen und Kunden wurden bereits im September 2007 Vermittlungsfachkréafte spezialisiert
und ein eigenstandiges Team mit 3 spezialisierten Fachkraften eingerichtet.

Dieses Team begleitet und unterstiitzt seitdem Kunden auf dem Weg zur Realisierung einer
dauerhaften, tragfahigen selbstandigen Tatigkeit.

Produktblatt

Instrumentenbezeichnung: Leistungen zur Eingliederung von Selbstandigen

Rechtsgrundlage: § 16¢ Abs. 1 und 2 SGB II

e Ziel der Férderung nach § 16c Abs. 1 SGB Il ist, ein
dem Grunde nach tragfahiges Griindungsvorhaben
oder eine bestehende Selbstandigkeit durch die
Gewahrung von Darlehen zur Beschaffung von fur
die Selbstandigkeit notwendigen Sachgttern zu
unterstutzen.

e Ziel der Férderung nach § 16¢c Abs. 1 SGB |l
ist die Unterstltzung leistungsberechtigter
hauptberuflich Selbstandige durch Beratung und/oder
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten im
Hinblick auf die Erhaltung/Neuausrichtung der
selbsténdige Tatigkeit

Erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Sinne des 8§ 7 ff
Zielgruppe: SGB Il die eine hauptberufliche selbstandige Tatigkeit
aufnehmen oder ausiiben

Zielsetzung:

Anzahl Eintritte,

Teilnehmerplatze, Gutscheine: bedarfsabhdngig

Mitteleinsatzplanung per Anno: | bedarfsabhangig

Operative Umsetzung

Zur Unterstitzung einer hauptberuflichen selbsténdigen Tatigkeit, kbnnen gemaf

§ 16 c Abs. 1 SGB Il durch den Trager der Grundsicherung Leistungen als Darlehen fir die
Beschaffung von Sachgutern (z.B. Betriebs- und Geschéaftsausstattung, Werbemittel,
Einrichtungsgegenstéande) erbracht werden, wenn der Nachweis erbracht wird, dass die
selbstédndige Tatigkeit wirtschaftlich tragfahig ist und die Hilfebedurftigkeit in einem
angemessenen Zeitraum beendet wird.
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Die Gewahrung derartiger Leistungen unterliegt besonders strengen Prifkriterien, z.B.

der Prifung der Fordervoraussetzungen durch ein aussagekraftiges Profiling oder die
Beurteilung der Tragféahigkeit der Existenzgrindung bzw. bestehenden Selbstandigkeit durch
Stellungnahme der fachkundigen Stelle (Team Selbstandige/Existenzgriinder/-innen im
Fachbereich fur Selbstandige/Existenzgriinder/-innen).

Die Tragfahigkeit muss vor der Bewilligung des Darlehens gegeniiber der o.g. Stelle im
Fachbereich fur Selbstandige nachgewiesen werden. Bei der Hohe und Dauer der Forderung
sind die Grundséatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu berticksichtigen.

Die maximale Forderhdhe betragt 5.000 Euro.

Leistungsberechtigten hauptberuflich Selbstandigen kénnen gemal § 16¢ Abs. 2 SGB Il im
Hinblick auf die Erhaltung oder Neuausrichtung ihrer selbstédndigen Tatigkeit durch die
Vermittlung von  Kenntnissen und Fertigkeiten (z.B. Akquise, Buchhaltung,
Projektmanagement) unterstiitzt werden, falls dadurch perspektivisch die Hilfebedurftigkeit
Uberwunden oder reduziert werden kann. Die Forderleistung der Vermittlung von ,Kenntnissen
und Fertigkeiten® ist beschrankt auf die Kenntnisvermittlung zur allgemeinen Durchfiihrung der
Selbstandigkeit (z.B. Buchhaltung, Akquise, Marketing, Projektmanagement, sofern nicht
Betriebszweck). GemaR 8§16c Abs. 2 S.2 SGBIl gilt: Die Vermittlung von beruflichen
Kenntnissen ist ausgeschlossen.

Im Falle einer unwirtschaftlichen Selbstandigkeit wird das Ziel verfolgt, dem/der Selbstandigen
zu einer realistischen Einschatzung seiner (Erwerbs-) Tatigkeit zu verhelfen und ihn/sie bei
der Entscheidung zugunsten alternativer Perspektiven zur Uberwindung oder Reduzierung der
Hilfebedurftigkeit zu unterstitzen (u.U. Begleitung der Abwicklung des Unternehmens). Dies
gilt insbesondere fir die Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschéaftigung.

Erfolgsmessindikatoren,

L Produktverantwortung:
Qualitatsmessindikatoren: 9

e FOrdersumme insgesamt in
Euro und Nachweis der Frau Fligge
Forderung in coSach

e Integrationen in selbstandige
Erwerbstéatigkeit

o Wegfall der Hilfebedurftigkeit

Planungsunterlagen / Weisungen

Integrations- und Arbeitsmarktprogramm 2018

Das Jobcenter Monchengladbach hat ermessenslenkende Weisungen zu
Eingliederungsleistungen von Selbstandigen zur Qualitatssicherung erlassen.

Fachaufsicht LES
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Produktblatt

Instrumenten-
bezeichnung: Bundesprogramm fur Langzeitarbeitslose

Rechtsgrundlage:

Forderung der Beschaftigungsfahigkeit

Zielsetzung: R )
g Integration in den allg. Arbeitsmarkt

Langzeitarbeitslose mit erheblicher Arbeitsmarktferne

Zielgruppe:
grupp Personen mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen

Anzahl Eintritte,

: ) 281 Eintritte bis 31.12.2017
Teilnehmerpléatze

Mitteleinsatz- n.n.
planung per Anno:

Operative Umsetzung

Das Jobcenter beteiligt sich am Bundesprogramm flr Langzeitarbeitslose (ESF-
Forderprogramm) auf Grundlage der Forderrichtlinie des BMAS vom 19.11.2014.

Der Zuwendungsbescheid fur das bis 2020 befristete Programm ist datiert vom 23.04.2015.
Programmestart ist der 01.06.2015.

Forderfahig sind erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Sinne des § 7 SGB Il, wenn diese:
e seit mindestens zwei Jahren ohne Unterbrechung arbeitslos sind,
e das 35. Lebensjahr vollendet haben,
e (Uber keinen oder keinen verwertbaren Berufsabschluss verfligen, und
e voraussichtlich nicht auf andere Weise in den allgemeinen Arbeitsmarkt eingegliedert
werden kénnen (Prognoseentscheidung).

Geplant waren ab 01.06.2015 insgesamt 180 Normalférderungsfallen und 20
Intensivférderungsfallen innerhalb von 24 Monaten zu realisieren.

Bedingt durch die guten Erfolge wurde diese Zahl mittels eines Anderungsantrages und
Bewilligungsbescheides vom 02.08.2016 auf insgesamt 185 Normalférderungen und 35
Intensivférderungen aufgestockt. Diese wurden mit Ablauf des Bewilligungszeitraumes zum
31.05.2017 erreicht.

Aufgrund einer erneuten Mdglichkeit zur Aufstockung und gleichzeitig Verlangerung der aktiven
Programmlaufzeit hat das Jobcenter Monchengladbach eine weitere Bewilligung mit einer
Projektlaufzeit bis zum 31.12.2017 erhalten. Die Integrationen wurden dabei wie folgt aufgestock:

Normalfalle um 54 auf insgesamt 234
Intensivfalle um 12 auf insgesamt 47

Seit dem 01.06.2017 werden Uber das Projekt keine Betriebsakquisiteure mehr finanziert. Daher
wurden zwei Vermittlungsfachkrafte angesetzt, welche die Arbeitsstellen fir die verbleibenden
Integrationen einwerben.

Ab dem 01.01.2018 wird es bis zum Ende der Programmlaufzeit (maximal 30.11.2020 bei einem
Intensivfall) nur noch die laufenden Coachings der vermittelten Teilnehmer/innen geben.

Zum Jahresende werden wir, nach aktueller Planung, 16 Coaches haben, welche die
Teilnehmenden nach Aufnahme eines sozialversicherungspflichtigen
Beschéftigungsverhaltnisses im Betrieb, mit dem Ziel begleiten, das Leistungsvermogen der
Programmteilnehmer zu steigern, das Beschaftigungsverhaltnis zu stabilisieren und sie dauerhaft
in den allgemeinen Arbeitsmarkt einzugliedern. Das Coaching und die Anzahl der Coaches baut
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sich bis zum Programmende sukzessive ab.
Integrationszahlen Stand 19.10.2017:

223 Normalfalle (noch moglich 11)
46 Intensivfalle (noch moglich 1)

Erfolgsmessindikatoren, Qualitdtsmessindikatoren:

Produktverantwortung:

e ungeforderte und geforderte Integrationen

Frau Dhiab, Herr Piorek

Planungsunterlagen / Weisungen

Das Jobcenter Monchengladbach hat interne Weisungen zur Umsetzung des ESF-

Bundesprogrammes vereinbart.
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11. Kommunale Eingliederungsleistungen

Im 8§ 16a SGB Il halt der Gesetzgeber fest, dass mit dem Ziel der Eingliederung ins
Erwerbsleben, kommunale Leistungen von Leistungsberechtigten in Anspruch genommen
werden konnen, sofern sie erforderlich sind.

Dazu z&hlen:

e die Betreuung minderjahriger oder behinderter Kinder oder die héausliche Pflege von
Angehdrigen,

e die Schuldnerberatung,

o die psychosoziale Betreuung,
die Suchtberatung.

Die Stadt Monchengladbach unterstitzt das Jobcenter aktiv in der Zusammenarbeit mit den
beteiligten Leistungserbringern.

Fur den Erfolg der Wiedereingliederung von (langzeit-)arbeitslosen Menschen in den
Arbeitsmarkt sind kommunale Eingliederungsleistungen von hoher Bedeutung. In vielen Fallen
kénnen berufliche Integrationen bzw. Fortschritte auf dem Weg zur beruflichen Eingliederung
erst durch die Bearbeitung von bestehenden Problemlagen (z.B. Schulden, Sucht,
psychosoziale Problemlagen) gelingen. Alle Angebote sind auf den Abbau dieser
Vermittlungshemmnisse ausgerichtet, mit dem mittelbaren Ziel der beruflichen Eingliederung,
bzw. der flankierenden Unterstiitzung von arbeitsmarktintegrativen Leistungen.

Das Jobcenter verfolgt in 2018 das Ziel der Weiterentwicklung der im nachfolgenden
beschriebenen Instrumente.

Schuldnerberatung

Zwischen Jobcenter und Stadt bestehen funktionierende konzeptionelle und formale
Regelungen zur Inanspruchnahme der Schuldnerberatung von Leistungsberechtigten nach dem
SGB II.

Die getroffene Regelung hat sich als wirksame Unterstitzung bei der Integration in Arbeit flr
den betroffenen Personenkreis erwiesen und sich in der Umsetzung bewéhrt. Seit 2007 wurden
im Schnitt jahrlich 1300 Personen zur Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung zugewiesen.
2016 und 2017 ist die Zahl leicht auf ca. 1150 Personen gesunken.

Mit Einrichtung des Jugend-Jobcenters im Marz 2013 wurde die positive Kooperation mit der
Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung genutzt, um gemeinsam ein Angebot fir junge
Erwachsene unter 25 Jahren vor Ort im Jugend-Jobcenter anzubieten. Dies wird auch 2018
fortgesetzt werden. Ziel des Angebots ist es, Schwellendngste zu nehmen, eine bessere,
zukunftige Anbindung an die Schuldnerberatung zu gewéhrleisten und im Sinne eines
praventiven Ansatzes das Thema Schulden moglichst friih aufzugreifen.

Kinderbetreuung

Im Rahmen der Kinderbetreuung bietet die Stadt dem Jobcenter Verfahrensweisen und
konkrete Ansprechpartner, um bei Betreuungsproblemen den Betroffenen schnellstmdglich eine
Losung anbieten zu kdnnen. Ziel ist es hierbei, die Vermittlung in eine Erwerbstétigkeit nicht an
der fehlenden Kinderbetreuung scheitern zu lassen.

Als Stichwort ist die Betreuung von Kindern unter drei Jahren, die Betreuung in Randzeiten und
die Betreuung nach dem Schulunterricht genannt. Hier besteht ein standiger Austausch mit den
zustandigen Kolleginnen und Kollegen des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie im Sinne
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einer Verbesserung der Situation fiur die Erziehenden und der Realisierung von
Individuallésungen, die eine Arbeitsaufnahme ermdglichen.

Die Tatigkeit der BCA des Jobcenters riickt das Thema Kinderbetreuung noch starker in den
Fokus.

Darlber hinaus wird die Vereinbarung mit dem Jugendhilfetrager tber ein Friihwarnsystem bei
Hinweisen auf Gefahrdung von Kindeswohl fortgesetzt. Der jahrlich stattfindende
Erfahrungsaustausch zielt darauf ab, eine kontinuierliche Verbesserung zu erreichen.

Suchtberatung

Das Jobcenter kooperiert in diesem Bereich eng mit den drtlichen Beratungsstellen und den
Suchtambulanzen der LVR Kliniken Monchengladbach-Rheydt und Viersen.

Mit den Beratungseinrichtungen bestehen Vereinbarungen zum Austausch von relevanten
Daten, die Uber die Betroffenen selbst eingesehen und vorgelegt werden.

Zusatzlich besteht mit der Drogenberatung eine gemeinsame Vereinbarung zum Umgang mit
Opiatabhangigen. Die genannten Akteure kooperieren seit Ende 2007 gemeinsam im ,Netzwerk
der Suchthilfe Ménchengladbach®, einem Modellprojekt des Landschaftsverbandes Rheinland.
Ziel des Netzwerkes ist eine verbesserte Kooperation und Weiterentwicklung der
Suchtkrankenbhilfe.

Seit dem 01.07.15 ist eine Kooperationsvereinbarung zwischen Jobcenter und dem ,Netzwerk
Suchthilfe” in Monchengladbach unterzeichnet. Die Vereinbarung basiert auf dem
verhaltenstherapeutischen Konzept CRA (Community Reinforcement Approach). Ziel des
Konzeptes ist es, die Abstinenzphasen der Betroffenen positiv zu unterstiitzen. Dabei wird unter
Umstanden das Thema Tagesstruktur/Arbeit als positiver Verstarker genutzt werden.

Psychosoziale Betreuung

Psychosoziale Betreuung dient der Bearbeitung und dem Abbau von psychosozialen
Problemlagen, die u.a. die Vermittlung in Arbeit behindern und nicht auf einem diagnostizierten
Krankheitsbild beruhen.

Psychosoziale Probleme entstehen oft durch persdnliche Lebenskrisen. Indikatoren fir solche
Problemlagen sind haufig Schwierigkeiten bei der Alltagsbewaltigung, Verarmung, Erkrankung,
Wohnungslosigkeit, Verschuldung, Sucht und soziale Isolation.

Im Bereich der Stadt Monchengladbach gibt es zahlreiche Beratungseinrichtungen, die eine

psychosoziale Beratung anbieten. Die Leistung wird héaufig an weitergehende
Beratungsangebote gekoppelt.
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12. Kooperationsprojekte
Leistung aus einer Hand - die Kooperationen im Jugend-Jobcenter

Seit Einrichtung des Jugend-Jobcenters, wurde die Zusammenarbeit mit der Berufsberatung
der Agentur fur Arbeit, verschiedenen Tragern und Verbanden durch Sprechstunden in den
R&umen des Jugend-Jobcenter intensiviert.

Ziel ist es, Uber die raumliche Anbindung Schwellenédngste zu nehmen und einen leichteren
Zugang zum Hilfesystem zu ermdglich.

Regelmalige Sprechzeiten bieten zurzeit die Berufsberatung der Agentur fur Arbeit, die
Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung, die Drogenberatung und das Sozialpsychiatrische
Zentrum in Tragerschaft des Rehavereins an.

Eine Fachkraft des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie kooperiert eng im Bereich der
Schulerbetreuung. Im Rahmen dieser Tatigkeit, bietet er Betroffenen und Eltern Termine im
Jobcenter an.

Seit Januar 2016 wird durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Jobcenters eine wochentliche
Sprechstunde von 1, 5 Stunden im JUKOMM (Step) angeboten.

Das Angebot wird von den jungen Menschen sehr gut angenommen, die oben genannten Ziele
werden erreicht.

Gesundheitsbezogene Ausrichtung der Integration in Arbeit
Arbeitsansétze im Jobcenter

Die Wechselwirkung zwischen Arbeitslosigkeit und Krankheit ist durch zahlreiche Studien
belegt.

Als Kernaussage lasst sich zusammenfassen:

o Der Gesundheitszustand vieler arbeitsloser Menschen ist wesentlich schlechter als der
von Erwerbstatigen.

e Langer andauernde Arbeitslosigkeit fuhrt bei vielen Menschen zu einer kontinuierlichen
Verschlechterung des Gesundheitszustands.

Das erhohte Vorkommen von gesundheitlichen Einschrankungen bei erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten verringert deutlich die Chance den Leistungsbezug durch Aufnahme
eigner Erwerbstatigkeit zu beenden.

Zu den zentralen Aufgaben des SGB Il gehdrt es, die Erwerbsfahigkeit einer
leistungsberechtigten Person zu erhalten, zu verbessern oder wieder herzustellen (§ 1 Abs.2
Satz 4 Nr. 2 SGB II).

Damit wird deutlich, dass der Aspekt Gesundheit im Integrationsprozess eine wichtige Rolle
spielt.

Vor diesem Hintergrund ist im Praventionsgesetzt das Gebot der Zusammenarbeit zwischen
Krankenkassen, Bundesagentur fir Arbeit und kommunalen Tragern der Grundsicherung fir
Arbeitssuchende in 8§ 20a Abs. 1 SGB V verankert worden.

Im Jahr 2017 hat das Jobcenter bei der Regionaldirektion Interesse an der Teilnahme am
Modellprojekt ,Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsférderung“ bekundet.
Ein Ergebnis steht zurzeit noch aus.

Auf kommunaler Ebene wurde im Fruhjahr durch die Kommunale Gesundheitskonferenz die

Einrichtung einer Arbeitsgruppe zum Thema ,Gesundheitsforderung von Arbeitslosen®
angeregt.
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Als Ubergeordnetes Ziel geht es um eine Verbesserung der gesundheitlichen Situation
erwerbsloser Menschen und um praventive Ansatze, die besser als bisherige
Praventionsangebote auf die Betroffenen zugeschnitten sind.

Die Arbeitsgruppe trifft sich in regelmafiigen Abstanden. Erste Arbeitsergebnisse werden 2018
vorliegen.

13. Kooperationspartner des Jobcenters Ménchengladbach

Um den im Gesetz formulierten Anspruch auf ganzheitliche und umfassende Betreuung
nachzukommen, hat sich in den letzten Jahren lber die gesetzliche Vorgabe hinaus eine
verstarkte Kooperation mit freien und 6ffentlichen Tragern entwickelt und bewéahrt.

Im Schwerpunkt kooperiert das Jobcenter mit folgenden Netzwerkpartnern:

. Fachbereich Kinder, Jugend, Familie der Stadt Monchengladbach

. Drogenberatungsstelle

. Suchtberatung der Diakonie

. Suchtambulanz der Rheinischen Kliniken, Mdnchengladbach Rheydt

. Migrationsambulanz der rheinischen Kliniken, Ménchengladbach Rheydt

. Suchtberatung des Gesundheitsamtes der Stadt Monchengladbach

. Psychosoziale Beratungsstelle des Gesundheitsamtes der Stadt Monchengladbach
. Psychosoziale Beratungsstelle des Vereins fir die Rehabilitation psychisch Kranker
. Bewahrungshilfe

. Arbeitslosenzentrum Mdnchengladbach e.V.

. Jugendgerichtshilfe der Stadt Monchengladbach

. Jugendmigrationsdienst des Ev. Kirchenkreises

. Betreuungsstelle der Stadt Monchengladbach

. Frauenberatungsstelle und Frauenhauser

. Beratungsstelle flir Obdachlose der Diakonie und des SKM
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14. Glossar

Arbeitslose Empfanger von Leistungen nach dem SGB Il sind arbeitslos, wenn sie
- nicht in einem Beschaftigungsverhéltnis stehen oder weniger als 15 Stunden pro Woche arbeiten

- eine versicherungspflichtige zumutbare Beschéftigung suchen und dabei den Vermittlungsbemi-
hungen zur Verfigung stehen und

- sich bei einer Agentur fur Arbeit / Jobcenter arbeitslos gemeldet haben.
Teilnehmer/-innen an MalRnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten nicht als arbeitslos.

Nicht als arbeitslos gelten ferner Personen, die

- mehr als zeitlich geringfugig erwerbstatig sind (mindestens 15 Stunden pro Woche),

- nicht arbeiten dirfen oder kénnen,

- ihre Verfugbarkeit einschréanken,

- die Regelaltersgrenze erreicht haben,

- sich als Nichtleistungsempfanger langer als drei Monate nicht mehr bei der zustandigen Agentur
fur Arbeit /Jobcenter gemeldet haben,

- arbeitsunféhig erkrankt sind,

- Schiiler, Studenten und Schulabgéanger, die nur eine Ausbildungsstelle suchen sowie

- arbeitserlaubnispflichtige Ausléander und deren Familienangehérigen sowie Asylbewerber ohne
Leistungsbezug, wenn ihnen der Arbeitsmarkt verschlossen ist.

Bedarfsgemein-

schaft (BG) Eine Bedarfsgemeinschaft bezeichnet eine Konstellation von Personen, die im selben Haushalt leben und
gemeinsam wirtschaften. Eine Bedarfsgemeinschaft (nach § 7 SGB Il) hat mindestens einen
erwerbsféhigen Leistungsberechtigten.

Des Weiteren z&hlen dazu:

a) weitere erwerbsféhige Leistungsberechtigte,

b) die im Haushalt lebenden Eltern oder der im Haushalt lebende Elternteil
eines unverheirateten erwerbsfahigen Kindes,
welches das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat und der im Haushalt lebende Partner/in
dieses Elternteils,

c) als Partner/in des erwerbsfahigen Leistungsberechtigten
-- die/der nicht dauernd getrennt lebende Ehegattin/Ehegatte,

-- der/die nicht dauernd getrennt lebende Lebenspartner/in,

-- eine Person, die mit dem erwerbsfahigen Leistungsberechtigten in einem gemeinsamen Haushalt
so zusammenlebt, dass nach verstandiger Wirdigung der wechselseitige Wille anzunehmen
ist, Verantwortung fiireinander zu tragen und fureinander einzustehen,

d) die dem Haushalt angehérenden unverheirateten Kinder der in den Buchstaben a) bis c)
genannten Personen, wenn sie das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, soweit sie die
Leistungen zur Sicherung ihres Lebensunterhaltes nicht aus eigenem Einkommen oder
Vermogen beschaffen kénnen.

Der Begriff der Bedarfsgemeinschaft ist enger gefasst als derjenige der Haushaltsgemeinschatt,
zu der alle Personen gehoren, die auf Dauer mit einer Bedarfsgemeinschaft in einem Haushalt
leben. So zahlen z.B. Grof3eltern und Enkelkinder sowie sonstige Verwandte und Verschwagerte
nicht zur Bedarfsgemeinschaft.

Von jedem Mitglied der Bedarfsgemeinschaft wird erwartet, dass es sein Einkommen und
Vermogen zur Deckung des Gesamtbedarfs aller Angehorigen der Bedarfsgemeinschaft einsetzt
(Ausnahme minderjahrige Kinder).

Zweckgemeinschaften (wie z.B. Studenten-WGs) fallen nicht unter die Definition der
Bedarfsgemeinschatt.
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Erwerbsfahige Als erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) gelten gem. § 7 SGB Il Personen, die

Leistungs- - das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze nach § 7a SGB Il noch nicht erreicht haben,
berechtigte - erwerbsfahig sind,
(eLb) - hilfebeduirftig sind und

- ihren gewodhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben.

Als erwerbsfahig gilt gem. § 8 SGB II, wer nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare
Zeit au3erstande ist, unter den ublichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarkts mindestens
drei Stunden taglich erwerbstatig zu sein. Hilfebedurftig ist gem. 8 9 SGB I, wer

seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus dem zu bertcksichtigenden

Einkommen oder Vermdgen sichern kann und die erforderliche Hilfe nicht von anderen erhalt.

Nicht erwerbs- Alle Personen innerhalb einer BG, die noch nicht im erwerbsfahigen Alter

fahige

Leistungs- sind (unter 15 Jahren) oder aufgrund ihrer gesundheitlichen Leistungsfahigkeit und evt.rechtlicher
berechtigte

(nEf) Einschrankungen nicht in der Lage sind, mindestens 3 Stunden téglich unter den tblichen

Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes zu arbeiten, kdnnen als nicht erwerbsféhige

Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft bei Hilfebedurftigkeit Leistungen erhalten. In Abgrenzung zum

nichterwerbsféhigen Leistungsberechtigten nach SGB |l erhalten die nicht erwerbsféahigen Personen,
die nicht in Bedarfsgemeinschaften mit Leistungsberechtigten leben, Leistungen im Rahmen
der Sozialhilfe gem. SGB XII.

Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm 2018
Stand 14.11.2017

Herausgeber: Jobcenter Ménchengladbach
-Geschéftsfihrung-
Limitenstr. 144-148
41236 Monchengladbach
Tel. 02161/9488-0
Mail: Jobcenter-Mdnchengladbach@Jobcenter-ge.de
Internet: www.jobcenter-mg.de

71


mailto:Jobcenter-Mönchengladbach@Jobcenter-ge.de
http://www.jobcenter-mg.de/

